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WAS SIE AUF DER LANDKARTE FINDEN UND WIE MAN DIESE BENUTZT

Auf der Landkarte befinden sich 109 sehenswürdige Gärten, darunter 53 mit dem Symbol 
 gekennzeichnete Gärten mit Gartenerbe, in denen alte traditionelle Pflanzensorten 

angebaut werden, wo man sich mit Traditionen und Geschichte im Gartenbau bekannt 
machen kann, wo man traditionell angebaute Früchte, Gemüse, Gewürze und Heilpflan-
zen anschauen kann, ebenso Ziersträucher, Zierbäume und Blumen in den lettischen 
Regionen Lettgallen, Kurland und Semgallen und den litauischen Regionen Oberlitauen 
(Aukštaitija) und Niederlitauen (Žemaitija). Einige Gärten sind spezialisiert und Sie haben 
die Möglichkeit, sich mit der Geschichte bestimmter Sorten, deren Anwendung und den 
Erfolgen lokaler Züchter bekannt zu machen. Das Gartenerbe zeigt auch den Einfluss be-
stimmter Perioden und Kulturen, denn zumeist befinden sie sich bei Gutshöfen, Museen 
oder anderen Höfen und sind eng mit deren Geschichte verwoben.

                 WAS KANN MAN IM GARTENERBE FINDEN?
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wachsen hier noch alte Sorten und auch die ursprüngliche Landschaftsarchitektur ist 
zuweilen erhalten. In vielen Gütern ist jedoch nur der Park erhalten, während der Obst-
garten schon verschwunden ist; mitunter findet man auch ungewöhnliche Pflanzen.
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Pflanzen, wie Pfingstrosen und Phlox.
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Sorten und bei Führungen kann man vieles zu den Züchtern, zur Entstehung der Arbore-
ten und zu speziellen Sorten hören.

Auf der Landkarte sind auch 7 empfohlene Routen bei der Besichtigung von Gärten in 
Litauen und Lettland eingetragen, jeweils zusammen mit einer kurzen Beschreibung der 
Strecke.
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Der Besuch muss im Voraus angemeldet werden

Öffnungszeit der Einrichtung

Einzelne Besucher sind willkommen

Reisegruppen sind willkommen

Lettische Objekte

E-mail

GPS Geografische Koordinaten

Angebot des Gartenerbes

Übernachtungsmöglichkeit

Das Mitführen von Haustieren ist verboten

Litauische Objekte

Es muss Eintritt bezahlt werden

Auf dem Territorium gibt es Objekte, für die 
Eintritt bezahlt werden muss 

Verpflegung kann bestellt werden

Telefon  |  die internationalen Vorwahlen lauten 
                    + 371 für Lettland und + 370 für Litauen

Besuche sind in den folgenden Monaten möglich
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Weitere Informationen: 

www.atostogoskaime.lt/marsrutai-1/
www.celotajs.lv/heritagegardens

Empfohlene Besichtigungszeit von - bis 
Monaten des Jahres
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Ziel des Projekts ist der Erhalt der alten traditionellen Sorten von Obst und Gemüse, die För-
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zialisten aus Lettland und Litauen waren bei der Identifizierung der noch erhaltenen alten 
Sorten behilflich und die Tourismusexperten haben ein neues Tourismusprodukt auf den 
Markt gebracht: das Gartenerbe. Dank dieses internationalen Projekts konnten die Experten 
beider Bereiche Kenntnisse und Erfahrungen austauschen, Muster der alten Sorten tauschen 
und die Betreiber alter Gärten hinsichtlich der dort vorhandenen Sorten beraten, und in den 
Medien gab es populärwissenschaftliche Beiträge zu den alten traditionellen Sorten und der 
Notwendigkeit, diese auch für künftige Generationen zu erhalten. Das Projekt beschränkt sich 
nicht nur auf Weiterverbreitung der alten Sorten, sondern umfasst auch die Weiterverarbei-
tung des erzeugten Obst, um so neue Geschmacksnoten anbieten zu können. Die lettischen 
und litauischen Dorftourismusverbände sind für das Marketing und die Markteinführung 
des neuen Tourismusprodukts verantwortlich. Die erstellten Reiserouten für Gartenfreunde 
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dabei zusammengestellte methodische und Informationsmaterial macht die Eigentümer der 
Gärten und Freunde des Gartenbaus mit den theoretischen und praktischen Möglichkeiten 
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frastruktur des Hofes von Professor Tadas Ivanauskas „Obelynė“ und des Schlosses Rundale 
ausgebaut und ein historischer Garten angelegt. Die Projektpartner konnten sich neues Wis-
sen und Erfahrung aneignen und werden die Tourismusprodukte aus der Reihe Gartenerbe 
weiterhin pflegen und damit zum Wachstum des Aktivtourismus aus den Nachbarländern 
beitragen sowie für die Erfüllung der Zielstellung des Projekts und dessen Fortsetzung sorgen.

Projekt partner

Das Projekt „Renaissance alter traditioneller Gärten, Gemüse und Zierpflanzen: Tour durch das 
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PROJEKT NR. LLI181 „RENAISSANCE ALTER TRADITIONELLER GÄRTEN, GEMÜSE 
UND ZIERPFLANZEN: TOUR DURCH DAS GARTENERBE“ HERITAGE GARDENS
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Projektwebseite: www.latlit.eu
0ö[JFMMF�8FCTFJUF�EFS�&6� www.europa.eu
Informationen zum Projekt: www.celotajs.lv/lv/project/15

http://latlit.eu/lli-181-revival-of-old-traditional-fruit-vegetable-and-ornamental-plants-
and-their-products-heritage-gardens-tour-heritage-gardens/

Diese Landkarte wurde mit finanzieller Unterstützung der Europäischen Union erstellt. Für den Inhalt der Landkarte ist der Litauische Verband für 
Dorftourismus verantwortlich. Es kann unter keinen Umständen davon ausgegangen werden, dass diese die Meinung der Europäischen Union widerspiegelt.

Litauischer Dorftourismusverband
www.atostogoskaime.lt

Lettischer Verband 
Dorftourismus  “Lauku ceļotājs”
www.celotajs.lv

Litauisches Zentrum für 
Agrar- und Forstwirtschaft
www.lammc.lt

Schlossmuseum Rundāle
http://rundale.net/

GARTENEBAUINSTITUT      
www.darzkopibasinstituts.lv

Museum des Landkreises Kaunas
www.krmuziejus.lt 
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74. SCHLOSSPARK RIETAVAS F 2

L. Ivinskio g. 4, 
Rietavas, Litauen
GPS Lat:55.72862 Lon:21.93115

   +370 44868992
  rokimuziejus@gmail.com

www.oginskiriet.lt

Der Park Rietavas war der größte Landschaftspark in Litauen. Angelegt wurde er 
1848-1855 in einem natürlichen, ausgedünnten Wald; 1904-1905 erfolgte eine 
Rekonstruktion. Der Park ist gemischt geplant. Den Großteil des Parks nehmen einhei-
mische Bäume und Sträucher ein, jedoch mit zahlreichen Beimengungen fremdlän-
discher Arten. Aus jener Zeit sind einige Alleen und Fragmente von Zäunen erhalten, 
das Weiße und das Rote Tor, das Wächterhäuschen an den Toren. Der Park enthält ein 
komplexes System an Gewässern, bestehend aus einigen Teichen einer Schleife des 
Flusses Jura und Altarmen, die eine Insel bilden.
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60. LANDTOURISMUSHOF „PAKALNĖ“ G 2

Der ethnographische Hof von Živilė und Virgilijus Skirkevičius befindet sich am Ufer 
des Mündungsarms Pakalnė, auf der Insel Rusnė im Kreis Šilutė. Einzigartiger tradi-
tioneller Fischerhof mit den für das Memelland typischen Obst- und Gemüsegärten. 

 Mit alten Apfelbäumen, die in der Zwischenkriegsperiode gepflanzt wurden, 
Sorten „Antonovka“ und „Astrachan“ und auch alten Pflaumensorten. Die Hausherren 
verfügen auch über eine reiche Kollektion an Heilpflanzen. In dem Hof werden auch 
Bildungsprogramme zu Kräutern, Heilpflanzen und deren Anwendung durchgeführt.

Pakalnės g. 48, Pakalnės k., 
Rusnės sen., Šilutės r., Litauen
GPS Lat:55.30970 Lon:21.33152

   +370 44153440, 61280584
  zivileskirkeviciene@gmail.com

www.atostogoskaime.lt
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61. SCHLOSSPARK ŠILUTĖ G 2

Lietuvininkų g. 4, 
Šilutė, Litauen
GPS Lat:55.34086 Lon:21.46021

   +370 65751909
  info@silutesmuziejus.lt

www.silutesmuziejus.lt

Nicht selten wird das Schloss Šilutė nach dem letzten Besitzer auch heute noch als das 
Hugo-Scheu-Schloss bezeichnet. Der Gutsherr und Begründer des Schlossparks, Hugo 
Scheu, erwarb das Gut 1889. Er ließ die Gebäude und die Umgebung instandsetzen 
und 2 Parks anlegen, den Schlosspark und den Krähenwaldpark. Neben dem Schloss 
entstand der Schlosspark mit Spazierwegen im englischen Stil. Der Waldpark war 
für das Spazieren der Städter vorgesehen; er befand sich beidseitig des Flüsschens 
Šyša und war mit einer Fußgängerbrücke verbunden. In dem Park, der bis zur alten 
Eisenbahnbrücke reichte, gab es etwa 150 Pflanzenarten. Jetzt gibt es in dem Park 40 
Arten Bäume und Sträucher.
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62. SCHLOSSPARK ŠVĖKŠNA F 2

Bažnyčios g, Švėkšna, 
Šilutės r., Litauen
GPS Lat:55.51635 Lon:21.61899

   +370 65757152
  sveksna@silutesmuziejus.lt

www.silutesmuziejus.lt

Der Komplex des Schlosses Švėkšna ist einer der schönsten in ganz Niederlitauen. 
Neben dem Schloss befindet sich der eindrucksvolle Schlosspark. Beide Teile des 
Parks werden durch eine breite Freitreppe, von der sich eine wunderbare Sicht auf die 
Gewässer des Parterres eröffnet, verbunden. Auf der Insel des zentralen Schlossteichs 
Švėkšna steht noch immer die Skulptur der Göttin Diana. Auf der Hauptallee des Parks 
wurden die prächtige Sonnenuhr, die Vase auf Podest, die Marienskulptur und der 
„Freiheitsengel“ wiederhergestellt. Auch andere Elemente des Parks wurden mittler-
weile restauriert: der Aussichtspunkt, Wege und Tore.
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109. GUTSPARK STELMUŽĖ F 7

Der Park des Gutes Stelmužė wurde Mitte des 18. Jh. südlich vom See Stelmužė an-
gelegt. Von allen Seiten führen gewundene Pfade zu der auf dem Hügel stehenden 
Jesus-Kreuz-Kirche. In der Baumschicht dominieren Linden, Ahorn, Ulmen, Birken, 
Fichten, Eschen, Kiefern. Am Fuß des Hügels befinden sich der Glücksbrunnen und 
man kann die Eichenallee entlang schlendern. Prunkstück ist aber zweifellos die 
Stelmužė-Eiche, die älteste und dickste in Litauen wachsende Eiche und sogar eine 
der ältesten Eichen in Europa. Man vermutet, dass der Baum etwa 1500-2000 Jahre alt 
ist, der Stammdurchmesser beträgt 3,5 m (um den Stamm zu umfassen benötigt am 
8 bis 9 Leute), die Höhe 23 m.

Ąžuolo g. 14, Stelmužė, 
Imbrado sen., Litauen
GPS Lat:55.82948 Lon:26.21731
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108. GUTSPARK SALOS F 6

Das Gutshaus Salos und der Park befinden sich auf der Insel im See Dviragis, die aus 
der Luft eine gewisse Ähnlichkeit mit der Landkarte Litauens hat. Auf der Ostseite von 
dem Gutshaus befindet sich der Park, der einer der ältesten Parks in Litauen ist. Bereits 
unter der Herrschaft derer von Radvila befand sich hier ein Waldpark, in dem die 
Bäume nicht gefällt wurden. Im Park dominierten einheimische Laubbäume: Ahorn, 
Linde, Esche, Pappel, die mittlerweile ein Alter von 200 Jahren erreicht haben. Der zum 
See hinabgehende Weg verband die Alle mit dem Parkweg am See entlang. Heute sind 
noch Fragmente der Grünanlagen und der Allee erhalten.

Kaštonų g. 21, Salos, 
Rokiškio r., Litauen
GPS Lat:55.81147 Lon:25.36742

   +370 68266998
  inga.salos@gmail.com
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70. SCHLOSSPARK RENAVAS E 3

Dvaro g. 2, Renavo k., 
Sedos sen., Mažeikių r., Litauen
GPS Lat:56.22772 Lon:22.05683

   +370 44343668, 61546031
  info@renavodvaras.lt

www.renavodvaras.lt

Der Park Renavas (begründet im 19. Jh.) ist einer der Parks zum Repräsentieren, der 
jedoch seine ursprüngliche, naturnahe Form gut erhalten hat. In dem Parkfragment 
unterhalb des Schlosses sind bis heute viele exotische Bäume erhalten. Im nördlichen 
Teil des Parks und im Waldpark herrschen Ahorn, Linde, Esche, Fichte, Eiche u.a. vor. 
Prunkstück des Parks ist die mächtigste Fichte in Litauen mit einem Durchmesser von 
1,2 Meter, ebenso eine Linde, aus deren umgefallenen ursprünglichen Stamm sechs 
Äste zu neuen, unabhängigen Stämmen erwachsen sind. Der Eingang zum Park ist als 
Pergola mit Kletterpflanzen ausgeführt.
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71. HOF BERŽORAS E 2

Plungės g. 25, Beržoro k.,
Plungės r., Litauen
GPS Lat:56.02513 Lon:21.81857

   +370 68831715
  info@berzorosodyba.lt

www.berzorosodyba.lt

Der Agrotourismushof mit ethnographischen Elementen befindet sich am Ufer des 
Sees Beržoras.

 Die Hofeigentümerin baut Heilkräuter, Gemüse und Gewürzpflanzen an sowie 
Kräuter für Tees. In der Gemüsekollektion wachsen Möhren, Knoblauch, Zwiebeln u.a. 
Das Sortiment an Heil- und Gewürzkräutern ist breit gefächert: Bohnenkraut, Echter 
Salbei, Zwerglein, Mariengras, Kapuzinerkresse, Borretsch, Katzenminze u.a. Hier 
finden auch Bildungsprogramme u.ä. statt. Nach der volkstümlichen Tradition werden 
Junggesellenabende für Bräute veranstaltet und es gibt ein Einführungsprogramm 
„Großmutters Tee“.
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99. HOF DER FAMILIE GIEDRIKAS E 5

Fortschrittlicher Biohof, an dem etwa 50 Gemüse und Grünpflanzen ökologisch an-
gebaut werden. Die Landwirte verfügen über etwa 10 ha Land, wo Gemüse angebaut 
wird, das in der Region Biržai traditionell entweder im Freiland oder im Gewächshaus 
angebaut wird. 

 In diesem Landwirtschaftsbetrieb werden Gewürz- und Heilpflanzen nicht 
nur als Lebensmittel, sondern auch für die Verwendung im Pflanzenschutz angebaut: 
Basilika, Ringelblume, Melisse, Minze, Oregano, Koriander, Thymian u.a. Auf dem Hof 
finden auch verschiedene Seminare und andere Bildungsprogramme statt.

Šaltinio g. 10, Naciūnų k., 
Biržų r., Litauen
GPS Lat:56.19216 Lon:24.63510

   +370 61291256
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98. GUTSPARK BISTRAMPOLIS F 5

Bistrampolio g. 1, Kučių k., 
Panevėžio r., Litauen
GPS Lat:55.59692 Lon:24.35636

   +370 45454036, 68578348
  info@bistrampolis.lt

www.bistrampolis.lt

Das neu restaurierte Gutshaus, das von einem schönen Park umgeben ist und im Stile 
der Mitte des 19. Jh. daherkommt, befindet sich 14 km südlich von Panevėžys. Das 
Gutsensemble Bistrampolis besteht aus Gebäuden, die ab der zweiten Hälfte des 19. 
Jh. bis zu Beginn des 20. Jh. errichtet wurden: zweistöckiges Herrenhaus im klassizis-
tischen Stil (Mitte 19. Jh.), Marstall, Eiskeller, Gärtnerhaus, Wirtschaftsgebäude. Das 
Gut ist von einem in der zweiten Hälfte des 19. Jh. angelegten Park im gemischten Stil 
mit Teichen umgeben. Im Gutspark ist der Pavillon auf dem Birutė-Hügel unweit des 
Gartenhauses ein besonderes Prunkstück. Der Park wird weiterhin belebt durch die 
neu gepflasterten Wege und die Brücken über die Teiche.
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104. GEDENKSTÄTTE FÜR LIUDVIKA UND 
           STANISLOVAS DIDŽIULIS

F 6

Das Museum wurde 1968 eröffnet. Der Obstgarten ist ein untrennbarer Bestandteil 
des Hofes, der von den Museumsmitarbeitern gehegt und gepflegt wird. 

 Der Garten wurde um 1970 von der ersten Museumsangestellten gepflanzt. 
Hier wachsen Apfelsorten, wie sie seit langem in Litauen üblich sind: „Suislepper“, 
„Antonovka“, „Klarapfel“. Daneben gibt es noch einen Baum der Sortengruppe 
„Kalvill“, dessen Früchte sich fast das ganze Jahr lang halten, die erst spät ihren 
Geschmack gewinnen und die besonders zum Trocknen geeignet sind. In dem Hof wer-
den traditionelle Blumenbeete angelegt und es gibt einen Bereich mit Heilpflanzen. 
Auch moderne Zierpflanzen werden nicht gemieden, denn, so die Museumsleute, 
auch die Hausherrin war Neuigkeiten gegenüber aufgeschlossen und pflanzte immer 
neue Blumen. Trotz allem ein authentischer Hof mit den für die damalige Zeit üblichen 
Grünflächen, in denen Geschichte und biologisches Erbe ineinander verwoben sind.

Griežionėlių g. 1,
Anykščių r., Litauen
GPS Lat:55.62881 Lon:25.02770

   +370 69815458
  a.vienuolis@gmail.com

www.baranauskas.lt
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103. GEDENKSTÄTTE FÜR BRONĖ BUIVYDAITĖ F 6

Das Museum wurde etwa 1990 begründet. Der Obstgarten, dessen Geschichte im 
Zusammenhang mit der Schriftstellerin B. Buivydaite steht, wurde 1935 gepflanzt.  

 Im Vorgarten des Museum blühen die von der Schriftstellerin so gemochten 
Blumen, im Obstgarten werden einige Apfelbäume alter Sorten gehegt: „Litauischer 
Pepping“, „Klarapfel“, daneben die Kirschsorten „Lokale Sauerkirsche“ („Vietinė 
rūgščioji“), „Žagar-Kirsche“ („Žagarvyšnė“). Der Blumengarten des Museums zeich-
net sich durch eine besonders große Vielfalt an Zierpflanzen aus. Vor allem handelt 
es sich um mehrjährige Zierpflanzen und solche, die auch in der heimischen Natur 
anzutreffen sind und vom Volk geschätzt wurden, wie etwa das Maiglöckchen, 
Straußenfarn, das Duftveilchen oder das Leberblümchen.

A. Vienuolio g. 21,
Anykščiai, Litauen
GPS Lat:55.52330 Lon:25.10077

   +370 68256359
  a.vienuolis@gmail.com

www.baranauskas.lt
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102. GEDENKSTÄTTE FÜR A. BARANAUSKAS UND 
            A. VIENUOLISŽUKAUSKAS

F 6

Die museale Gedenkstätte für A. Baranauskas und A. Vienuolis-Žukauskas wurde 
1927 begründet. Hier wird Material gesammelt, archiviert und gezeigt, welches die 
Kultur und Literatur der Gegend um Anykščiai, die Geschichte, die Entwicklung von 
Landwirtschaft und Technik in der Region zeigt. Die Besucher können das ganze Jahr 
über durch die Hügel des Schriftstellergedächtnisparks spazieren.

 Auf dem Gelände des Museums stehen noch zwei Apfelbäume, die in Beziehung 
zu dem berühmten Schriftsteller A. Vienuolis-Žukauskas standen. Einer davon gehört 
zu einer sehr seltenen Sorte, die man nur noch in alten Höfen findet: „Litauischer 
Zuckriger“ („Lietuvos cukrinis“). Neben dem Museumsgebäude befindet sich eine 
authentische Blumenrabatte, die den Blumenbeeten aus der Zeit des Schriftstellers 
nachempfunden ist, und eine Exposition mit Heilpflanzen.

A. Vienuolio g. 2,
Anykščiai, Litauen
GPS Lat:55.52710 Lon:25.09803

   +370 38158015, 61281067
  a.vienuolis@gmail.com

www.baranauskas.lt
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100. SCHLOSSPARK ASTRAVAS E 5

Astravo g. 17, 
Biržai, Litauen
GPS Lat:56.21947 Lon:24.76853

Das Schloss Astravas ist eines der besten Beispiele für die Architektur des 
Romantizismus im ausgehenden 19. Jahrhundert in Litauen. Gelegen auf einer 
Halbinsel im See Širvėna ist das Schloss bequem zu Fuß von der Kreisstadt Biržai über 
die längste Holzbrücke in Litauen zu erreichen. Der 18 ha große Park wurde von 1851 
bis 1862 angelegt. Im Park wachsen hauptsächlich heimische Bäume wie Fichten, 
Winterlinden und Kiefern.
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106. SCHLOSS UND REGIONALMUSEUM ROKIŠKIS B 3

Das Schloss und Museum Rokiškis stellt eines der wichtigsten kulturellen Zentren 
Oberlitauens dar. Der Park und die Schlossteiche unterstreichen den herrschaftlichen 
Charakter des Ensembles.  

 Auf dem Gelände befindet sich ein Obstgarten, der nach dem Zweiten Weltkrieg 
angelegt wurde. Man vermutet, dass der Charakter des vorherigen Obstgartens 
erhalten werden sollte. Hier gibt es traditionelle Apfelsorten wie „Lehmapfel“, 
„Gravensteiner“, „Antonovka“, „Klarapfel“, „Litauischer Pepping“, „Roter Astrachan“.

Tyzenhauzų g. 5, 
Rokiškis, Litauen
GPS Lat:55.96534 Lon:5.60085

   +370 68716092, 68248017
  muziejus@rokiskyje.lt

www.muziejusrokiskyje.lt
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107. SCHLOSSPARK ILZENBERGAS E 6

Der Park des Gutes Ilzenbergas, so wie er heute besteht, geht auf eine Anlage der zwei-
ten Hälfte des 19. Jahrhunderts zurück. Die Struktur wird durch das deutliche Relief 
zwischen den Seen Ilgis und Apvalasas geprägt. Bei der Rekonstruktion wurde Wert 
darauf gelegt, die räumliche Gliederung unverändert zu belassen. Der Park umfasst 
ein Territorium von 10 ha und besteht aus zwei Teilen. Zum einen das annähernd 
rechteckige Gelände am Herrenhaus, eingerahmt von einer Reihe Winterlinden und 
mit Grünanlagen aus einheimischen und fremdländischen Gehölzen. Zum anderen aus 
naturnahem, waldartigen Grünanlagen. Die größte in diesem Park wachsende Eiche 
wurde als staatlich geschütztes Naturerbe eingetragen. Dieser mächtige Baum hat ei-
nen Stammumfang von 6,3 m, einen Durchmesser von 2 m und eine Höhe von 30,5 m.

Ilzenbergo k. 4, Juodupės sen., 
Rokiškio r., Litauen
GPS Lat:56.15953 Lon:25.52431

   +370 69644004
  info@ilzenbergas.lt

www.ilzenbergas.lt
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66. SCHLOSSPARK KRETINGA F 2

Vilniaus g. 37, 
Kretinga, Litauen
GPS Lat:55.89987 Lon:21.24718

   +370 868206702, 44577612
  info@kretingosmuziejus.lt

www.kretingosmuziejus.lt

Der Schlosspark Kretinga ist einer der ältesten erhaltenen Schlossparks in Litauen, 
datierend aus dem 16. bis 18. Jahrhundert. Der Park hat eine Fläche von 23 ha 
und ist stilistisch gemischt. Im Südteil des Schlossparks Kretinga ist an der Stelle 
der ehemaligen Obstplantage jetzt ein astronomischer Kalender mit Sonnenuhr 
aufgestellt. Ferner gibt es hier viele Hecken, Allen, Blumenrabatten und Alpinarien. 
Sammlungen aus Dahlien, Pfingstrosen und Tulpen werden gehegt und man ist mit 
der Wiederherstellung des einstigen Rosengartens, der Wege und der Plätze zum 
Ausruhen beschäftigt. Der bereits restaurierte Springbrunnen des Schlosses wurde zu 
einem bei den Gästen sehr beliebten Erholungsort.
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65. BOTANISCHER PARK PALANGA 
        BIRUTĖPARK

F 2

Der botanische Park Palanga umgibt das Bernsteinmuseum in Palanga. Er ist einer der 
schönsten, reichhaltigsten und am besten gepflegten Parks in Litauen. Begründet 
wurde er aus dem Birutė gewidmeten einstigen Bannwald und war daher lange Zeit 
im Volksmund als Birutė-Park bekannt. Er hat ein Areal von 101,3 ha. Der mit Talent 
entworfene Park zeichnet sich durch große landschaftliche Vielfalt aus, mit meister-
haft gewundenen Pfaden, Blumenrabatten auf den Plätzen, 2 Teichen und Elementen 
der Kleinarchitektur.

Vytauto g. 15, 
Palanga, Litauen
GPS Lat:55.90501 Lon:21.05991

   +370 46049270, 61477437
  botanikosparkas@gmail.com

www.pgm.lt
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63. MUSEUM AM ELTERNHAUS VON
        STEPONAS DARIUS

F 2

Das Museum wurde 1991 gegründet. Im Geburtshof von S. Darius wurden Haus und 
Speicher der Eltern wiederaufgebaut. In beiden Gebäuden gibt es jetzt Ausstellungen. 
In einem erzählt die Ausstellung über die Geschichte der Luftfahrt in Litauen und das 
Leben von Darius, während die andere Ausstellung dem traditionellen niederlitaui-
schen Haushalt gewidmet ist. Neben dem Museum gibt es einen Campingplatz, wo 
man sich erholen und auch für längere Zeit niederlassen kann.

 In dem Hof ist ein einzigartiger Obstgarten von beeindruckender Größe 
und Umfang erhalten. Bereits zum Ende des 19. Jh. pflanzte der Vater des Piloten 
Obstbäume und veredelte einige Apfelsorten auf Unterlagen aus wildem Apfel. In dem 
Garten gibt es zudem Zierpflanzen, wie sie für Niederlitauen typisch sind.

Dariaus k., Judrėnų sen.,
Klaipėdos r., Litauen
GPS Lat:55.59431 Lon:21.84487

   +370 46442967, 69881025
  aviacijos.muziejus@gmail.com

www.lam.lt
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64. BOTANISCHER GARTEN DER 
        UNIVERSITÄT KLAIPĖDA

F 2

Der botanische Garten wurde 1993 in dem landschaftlich reizvollen Tal der Danė 
begründet. Er hat eine Fläche von 9,3 ha. 2002 wurde dem Garten der Status als 
dendrologischer Park zuerkannt. 

 Auf dem Gelände des Gartens wachsen natürlich etwa 250 Pflanzenarten. 
Um den Besuchern einen Einblick in traditionelle Gärten der Ostseeregion geben 
zu können, wurde ein entsprechender ethnographischer Garten mit den typischen 
Blumenkompositionen eingerichtet. Hier gibt es Vertreter aus 14 Pflanzenfamilien, 
wobei der Schwerpunkt auf mehrjährigen Heil- und Gewürzpflanzen liegt. Der Garten 
bietet verschiedene Bildungsprogramme an und lädt darüber hinaus ein, an bestimm-
ten, dafür vorbereiteten Stellen, Picknick zu machen.

Kretingos g. 92, 
Klaipėda, Litauen
GPS Lat:55.75057 Lon:21.13401

   +370 46398833, 46398831
  botanikos.sodas@ku.lt

www.ku.lt/botanikos-sodas
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67. JAPANISCHER GARTEN E 2

Der größte japanische Garten in Europa (16 ha) besteht seit 2007. Der Garten wurde 
von Meister Hajime Watanabe aus Japan und dem Arzt Šarūnas Kasmauskas kreiert, 
wobei Religion, Kunst und ein respektvoller Umgang mit der Natur miteinander 
verbunden wurden.

 Das Gelände des Gartens umfasst auch eine Kollektion traditioneller aromati-
scher Pflanzen, Obst- und Gemüsegärten, in denen die alten Nutzpflanzen gezogen 
werden. Von den alten Gemüsepflanzen sind das etwa Möhren, Rote Beete, Kohl usw. 
Besonders von Tomate wurde eine große Kollektion alter Sorten zusammengetragen. 
Erwähnenswert sind auch die Kollektionen von Zwiebeln und Knoblauch, mit vielen 
verschiedenen Sorten. In der Kollektion Gewürz- und Heilpflanzen wachsen Eberraute, 
Minze, Beifuß, Oreganum, Liebstöckel, Thymian und weitere in der Volksmedizin 
verwendete Pflanzen.

Sodų g. Mažučių k.,
Kretingos r., Litauen
GPS Lat:56.03000 Lon:21.20896

   +370 61618530, 60605756
  info@japangarden.lt

www.japangarden.lt

I-XII V

68. BOTANISCHER PARK NIEDERLITAUEN 
        IZIDORIUS NAVIDANSKAS

E 2

Einer der ältesten botanischen Parks in Litauen.  1928 begann I. Navidanskas, der zu 
dem Zeitpunkt erst 16 war, mit der Gestaltung des Parks. 1965 wurde der Park als 
Niederlitauischer Botanischer Park benannt. Izidorius Navidanskas entwickelte den 
Park zusammen mit seinem Sohn Rapolas Navidanskas, der gegenwärtig Besitzer des 
Parks ist, weiter.

 Im Park wachsen über 120 Arten Bäume und Sträucher, davon sind 34 Arten 
und Formen einheimischen Ursprungs. Im Südteil des Parks, umgeben von Teichen 
und einem natürlichen Hain, befindet sich der 3 ha große Obstgarten, der noch vor 
dem Zweiten Weltkrieg angepflanzt wurde. Hier blühen und tragen alljährliche eine 
Reihe traditioneller Sorten Früchte: „Antonovka“, „Revaler Birnapfel“, „Lehmapfel“, 
„Klarapfel“, „Dorpater Rosenapfel“ u.a. Die Pflege von 57 ha des Botanischen Parks 
Niederlitauen ist Schafen anvertraut.

Kalnėnų k.,
Skuodo r., Litauen
GPS Lat:56.29545 Lon:21.81096

   +370 68811324
  rapolasnavidanskas@gmail.com 
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73. PARK ENERGETISCHERLABYRINTHE UND    
        GEOMETRISCHER FIGUREN

E 2

Im Park befinden sich fünf Labyrinthe, die mit Zierpflanzen geschmückt, mit 
Blumen und Heilkräutern bepflanzt sind. Dabei handelt es sich um Thymian, Phlox, 
Pfingstrosen, Beinwell, Hartheu, Pfeifenstrauch, Zierquitten, Brennende Liebe, 
Eisenhut, Dost, Estragon, Schlüsselblume, Rainfarn, Schöllkraut, Alant, Minze, 
Goldrute, Mädesüß usw. Der längste Pfad in dem energetischen Labyrinth ist 1,7 km 
lang. Und wenn man alle 5 derzeit vorhandenen Labyrinthe durchlaufen will, kommt 
man auf knapp 5 Kilometer. Im Park sind 3 geometrische Figuren eingerichtet: Kuppel, 
Mandala und Merkaba.

Likšai 5, Žemaičių Kalvarijos sen., 
Plungės r., Litauen
GPS Lat:56.05613 Lon:21.91787

   +370 67545111, 61134900
  energlabirintai@gmail.com

www.energlabirintai.lt
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72. SCHLOSSPARK PLUNGĖ F 2

Parko g. 3, 
Plungė, Litauen
GPS Lat:55.9179 Lon:21.84452

   +370 44852492, 64064747
  zd.muziejus@gmail.com

www.zdm.lt

Plungė ist berühmt für der Park der Fürsten  Oginski. Der Park im gemischten Stil wur-
de im 18.-19. Jh. anstelle eines vormals heiligen Bannwalds eingerichtet. Prunkstück 
des Parks sind eine der ältesten und mächtigsten Donnereichen (Perkunaseiche) in 
Litauen, die legendenumwobene Weinende Weide, die fünfstämmige Esche. Auf 
Geheiß des Fürsten Oginski wurden 7 Teiche in Kaskaden angelegt, verbunden mit 
steinernen Schleusen-Brücken. Ein besonderen Akzent für die Landschaft setzt das 
durchfließende Flüsschen Babrungas.
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77. BOTANISCHER GARTEN DER 
        UNIVERSITÄT ŠIAULIAI

F 4

Der Botanische Garten ist Bestandteil der Universität Šiauliai. Hierbei handelt es sich 
um den jüngsten und flächenkleinsten botanischen Garten in Litauen Die Anlage des 
Garten begann 1958. Seine Gesamtfläche beträgt 6,54 ha.

 Hier wachsen Pflanzen von über 4000 Arten und Sorten. Im botanischen Garten 
sind drei traditionelle Dorfgärten eingerichtet, so wie diese in der entsprechenden 
Periode ausgestattet waren: vor dem Ersten Weltkrieg, in der Zwischenkriegszeit 
und nach dem Zweiten Weltkrieg. In dem Garten finden Veranstaltungen und diverse 
Spiele mit pädagogischer Ausrichtung statt, man kann Vorträge bestellen.

Paitaičių g. 4,
Šiauliai, Litauen
GPS Lat:55.93282 Lon:23.28299

   +370 41553934, 68454652
  kazlauskas@su.lt

www.bs.su.lt

I-XII III-X

81. SCHLOSSPARK ŽAGARĖ E 4

Der Schlosspark Žagarė ist einer der prunkvollsten und aus architektonischer Sicht einer 
der interessantesten in Litauen. Der Park wurde 1898-1900 rekonstruiert und dabei nach 
einem Entwurf des berühmten Gartenarchitekten Georg Kuphaldt erweitert. Im Park 
wurden mehr als 200 Arten Pflanzen angepflanzt. Davon wachsen über 100 auch heute 
noch. Eine Vielzahl an Wegen und Pfaden sind im Park erhalten, auf denen man die 
Größe und Schönheit des Parks eindrücklich empfinden kann. In dem Park gibt es einen 
dendrologischen Lehrpfad, wo 15 seltenere Baumarten markiert und beschrieben sind. 
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Malūno g. 1, Žagarė, 
Joniškio r.,  Litauen
GPS Lat:56.36223 Lon:23.26417

   +370 42660809
  info@zagaresrp.lt

R. Žebenkos g. 12, Baisogala, 
Radviliškio r., Litauen
GPS Lat:55.63669 Lon:23.71684

Das Gut Baisogala zählt zu den ältesten in Litauen und wurde als königliche Domäne 
bezeichnet, das es dem litauischen Großfürsten gehörte. Das prächtige Herrenhaus 
stammt in seiner heutigen Form aus der Mitte des 19. Jahrhunderts im Stil des 
Spätklassizismus (Empire). Der 12 ha große Landschaftspark wurde in der ersten 
Hälfte des 19. Jh. angelegt. Zur Stadt hin führt eine Kastanienallee. Ab dem Haupttor 
führt die gewundene Allee zwischen zwei Teichen hindurch über eine Brücke mit 
Löwenfiguren. Hinter dem Herrenhaus beschatten Bäume verschiedenster Arten die 
gewundenen Wege und schmale Pfade. Beidseitig der Hauptallee befindet sich je ein 
Teich. Ein dritter Teich mit Insel findet sich am anderen Ende des Parks.

87. SCHLOSSPARK BAISOGALA F 4
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84. SCHLOSSPARK PAKRUOJIS F 4

Karčiamos g. 9, Pakruojo k., 
Pakruojo r., Litauen
GPS Lat:55.98610 Lon:23.87917

   +370 65752693
  info@pakruojo-dvaras.lt

www.pakruojo-dvaras.lt

Der Landschaftspark Pakruojis wurde 1850-1860 angelegt und hat seine Struktur 
bis heute bewahrt. Von der einen Seite bildet die aufgestaute Kruoja eine natürliche 
Begrenzung für den Park, auf der anderen Seite wurde eine Mauer aus Feldsteinen 
errichtet. Nach der englischen Mode jener Zeit hatte die natürliche Situation Vorrang 
bei der Anlage eines Parks. Daneben die Imitation von Natürlichkeit. Im Park wachsen 
Bäume aus etwa 26 Taxa, darunter auch seltene Exemplare aus aller Herren Länder, die 
vor Jahrhunderten gepflanzt wurden.
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82. GUSTPARK JAKIŠKIAI E 4

Das Gut Jakiškiai wird in den Quellen ab Ende 16. Jh. genannt. Das Gutshaus hat Züge 
des Klassizismus. Von den einstigen Gebäuden des Ensembles sind das Herrenhaus, 
der Eiskeller und die Dampfmühle erhalten. Das Gut wurde nicht restauriert und ist 
daher immer noch authentisch  anzusehen – der künstlerische Geist hat einiges 
an Hausrat vor der Vernichtung bewahrt: Gegenstände aus der Zeit der Gutsherren 
Koschkull und aus der Sowjetzeit. Neben den Gutsgebäuden sind einige Fragmente 
des (einst 2 ha großen) Parks erhalten: die Lindenallee an der Einfahrt, wertvolle alte 
Lärchen, Pappeln, Kiefern und ein kleiner Teich.  
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Dvaro g. 4, Jakiškių k.,
Joniškio sen., Joniškio r.,  Litauen
GPS Lat:56.18029 Lon:23.53107

   +370 68257092
  jakiskiudvaras@gmail.com

www.jakiskiudvaras.lt

86. DORFFREILICHTMUSEUM KLEBONIŠKIAI F 4

Das Dorffreilichtmuseum wurde 1991 auf einer Fläche von 18 ha eingerichtet. Hier wird 
mit authentischen Gebäuden und Ensembles die Region Oberlitauen repräsentiert.

 In das Museum wurden alte, dörfliche Gebäude des 19. und 20. Jahrhunderts 
aus der Umgebung gebracht: Wohnhäuser, Speicher, Badehäuser, Scheunen, Tennen, 
insgesamt 28 Objekte. Bei einem der Höfe ist ein Obstgarten aus der Zwischenkriegszeit 
erhalten. Das Museum ist reich an für die Region typischen Vorgärten mit Zierpflanzen. 
Besondere Aufmerksamkeit gilt hier den Dahlien.

Kleboniškių k., Pakalniškio sen.,
Radviliškio r., Litauen
GPS Lat:55.76950 Lon:23.85550

   +370 61112053
  daugyvenesmuz@gmail.com

www.daugyvenesmuziejus.lt
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96. AGROTOURISMUSHOF SURVILAI

G 4

Auf dem Barfußweg im Agrotourismushof Survilai in Šveicarija im Kreis Jonava kann 
man die Natur mit allen 5 Sinnen erfassen! Der Belag ist ausgesprochen abwechslungs-
reich: Kienzapfen, Moor, Torf, Lehm, Kies, abgeschliffene Glassplitter, Kiefernnadeln, 
Stroh, Hindernisstrecken und vieles andere. Der Pfad ist über einen Kilometer lang, 
sodass Sie die vielfältigsten, gänzlich unerwarteten Empfindungen wahrnehmen 
können, zusammen mit positiven Emotionen und einem Energieschwall.

Barborlaukio k., Dumsių sen., 
Jonavos r., Litauen
GPS Lat:55.038452 Lon:24.25752

   +370 60410949
  info@rozlaukis.com

www.rozlaukis.com
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91. ÄLTESTER LITAUISCHER APFELBAUM H 4

Der älteste Apfelbaum in Litauen ist als botanisches Erbe geschützt. Dabei handelt es 
sich um einen Holzapfel, den einzigen geschützten Apfelbaum in Litauen. 

 Der älteste Apfelbaum in Litauen ist etwa 360 Jahre alt. Obwohl der Apfelbaum 
auf einem Privatgrundstück wächst, ist er mit einer Schautafel versehen. Die Höhe des 
Holzapfels beträgt 8 m, der Brusthöhenumfang (in 1,3 m Höhe) beträgt 285 cm. Nur 
einige Äste des Apfelbaums zeigen derzeit noch Leben, diese jedoch in üppigem Grün 
mit Blüten und Früchten, letztere sehr sauer aber von besonderem Aroma.

Senosios obels g. 18,
Kazliškiai, Kaunas, Litauen
GPS Lat:54.86862 Lon:23.87104
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94. ARBORETUM DUBRAVA H 5

Mit der Anlage des Arboretums Dubrava begann man 1958 in der 
Waldforschungsstation Dubrava in dem bei Kaunas gelegenen Dorf Vaišvydava. Hier 
werden Gehölze gesammelt, aufbewahrt und gezeigt, einheimische und eingeführ-
te, gleich ob diese aus wissenschaftlichem, ästhetischem oder wirtschaftlichem 
Blickwinkel bedeutsam sind. Das Arboretum nimmt über 50 ha ein. Hier wachsen mehr 
als 800 Arten, Unterarten, Formen und Sorten von Gehölzen. Einige der Abteilungen 
des Arboretums (Nadelhölzer und Heidekrautartige, die Quarantäne-Baumschule 
für Neophyten und die Sammlung seltener Bäume und Sträucher) können nur nach 
vorheriger Anmeldung besucht werden.

Miškininkų g. 7, Vaišvydava, 
Kauno r.,  Litauen
GPS Lat:54.84119 Lon:24.0408

   +370 37383557, 61685232
  arboretumas@dumu.lt

www.dumu.lt
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95. LITAUISCHES ETHNOGRAPHISCHES 
        FREILICHTMUSEUM

H 5

L. Lekavičiaus g. 2, Rumšiškės,
Kaišiadorių r., Litauen
GPS Lat:54.86642 Lon:24.20135

   +370 69909987, 34647237
  info@llbm.lt

www.llbm.lt

Das Museum wurde 1974 begründet. Es handelt sich um eins der größten (194 ha) 
und reichsten an Exponaten (91.420) ethnographischen Freilicht-Museen in Europa. 
Die Ausstellung besteht aus gesonderten Einzelhöfen, Höfen, Dörfern und einem 
Städtchen, in denen die alte Architektur, Kultur und der Haushalt der Regionen Litauens 
gezeigt werden, einschließlich der Obst- und Gemüsegärten sowie der Blumenbeete.   

 In den Dorfhöfen aus Oberlitauen und Niederlitauen findet man alte, tra-
ditionell verwendete Apfelsorten wie „Suislepper“, „Gravensteiner“, „Klarapfel“, 
„Litauischer Zuckriger“ („Lietuvos cukrinis“) und kann die Früchte verkosten. In den 
Museumshöfen sind die Vorgärten und Beete mit den für jeweilige Region typischen 
Pflanzen bestellt und bepflanzt. In den meisten Höfen wachsen Heilpflanzen, Gemüse 
und Zierpflanzen zusammen. In dem oberlitauischen Dorf gibt es den „Duftenden 
Garten“, wo man sich mit den traditionell angebauten Heil- und Gewürzpflanzen 
sowie deren Anwendung vertraut machen kann.
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97. „HOF DER LAUTEN STILLE“ 
        „GARSIOS TYLOS SODYBA“

Der „Hof der lauten Stille“ befindet sich am Hang zum Ufer eines Altarms des Nevėžys. 
Hier werden „glückliche Nahrungsmittel“ hergestellt, ausschließlich aus dem, was auf 
dem eigenen Hof erzeugt wird.

 Unter Verwendung saisonaler Produkte werden Feinschmeckergerichte 
fabriziert, die man auf der Internetseite des Hofes bestellen kann. In dem Hof gibt 
es einen 2,3 ha großen, hundertjährigen Obstgarten mit 113 Äpfeln, 18 Birnen und 
8 Süßkirschen. Die Bäuerin baut zudem Heilpflanzen an: Estragon, Liebstöckel, 
Pfefferminze, Salbei und Zierpflanzen: Stockrosen, Pfingstrosen, Dahlien, Taglilien. 
Bei Bedarf können auch pädagogische Veranstaltungen organisiert werden.

Nevėžio g. 13, Gailiakaimis, 
Kėdainių r., Litauen
GPS Lat:55.16263 Lon:23.80267

   +370 64564973
  garsi.tyla@gmail.com

www.garsi-tyla.com
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85. SCHLOSSPARK BURBIŠKIS F 4

Im Rittergut Burbiškis wurde 1991 das kulturgeschichtliche Museum Daugyvenė ge-
gründet. Das Schutzgebiet umfasst eine Fläche von 28 ha. Im zentralen Teil des Parks 
befindet sich ein 3 Hektar großer Teich mit 15 Inseln, 11 Brücken und Stegen. Seit 
2000 findet hier alljährlich das Tulpenfestival statt, auf dem etwa 300 Tulpensorten 
ausgestellt werden. 

 An drei Stellen sind auf dem Gelände des Gutes noch Reste einstiger Obstgärten 
erhalten. Der größte und wertvollste davon befindet sich weiter weg von den 
Gebäuden. Hier gab es einst 7 Reihen mit Obstbäumen zu je 14 Stück. Die meisten sind 
mittlerweile eingegangen, doch die erhaltenen Bäume sind in ganz gutem Zustand, 
mit den Sorten: „Antonovka“, „Lehmapfel“, „Koschtelle“.

Burbiškio k., Pakalniškio sen.,
Radviliškio r., Litauen
GPS Lat:55.782367 Lon:23.89725

   +370 61112054
  daugyvenesmuz@gmail.com

www.daugyvenesmuziejus.lt
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101. BOTANISCHER GARTEN TRAUPIS F 5

Der Grundstein für den einzigen botanischen Garten einer Schule in Litauen wurde 
1989 an der Schule in Traupis gelegt. Alle Pflanzen in der Kollektion (insgesamt wach-
sen im Botanischen Garten Traupis über 8000 Arten, Sorten und Formen von Pflanzen) 
wurden von nur einer Person gesammelt, von Sigutis Obelevičius.  

 Hier finden sich Kollektionen mehrjähriger Blumen, Alpinarien, eine 
Blumenuhr, ein Bassin mit Wasserpflanzen usw. Im botanischen Garten gibt es 
auch viele seltene und geschützte Arten zu sehen, Gewürzpflanzen, Gemüse und 
Heilpflanzen. Exkursionen werden im Allgemeinen vom Begründer und Betreiber der 
Gartens, S. Obelevičius, selbst geführt.

Jaunimo g. 4, Traupis,
Anykščių r., Litauen
GPS Lat:55.51355 Lon:24.74982

   +370 69802747
  traupiomok@gmail.com

www.traupis.anyksciai.lm.lt

I-XII IV-IX

78. MUSEUM BALTISCHER KRÄUTER E 4

2014 wurde unter Vermittlung des Botanischen Gartens der Universität Šiauliai ein 
Museum mit den genetischen Ressourcen der baltischen Kräuter angelegt. Den Besucher 
erwartet ein 85 m langes und 40 m breites Gelände mit einer Fläche von 0,34 ha.

 Auf dem Territorium des Museums baltischer Kräuter wachsen etwa 30 Arten 
und Sorten an Pflanzen. In dem in drei Teile aufgeteilten Blumenbeet in Form eines 
Spinnrockens wachsen sakrale, Haushalts- und Zierpflanzen. Bei Ritualen werden 
Kräuter (Mohn, Lein, Kornblume, Wermut, Wiesensalbei u.a.) verwendet, deren sakrale 
Bedeutung für die Durchführung von Riten geglaubt wird. In dem für den Haushalt 
relevanten Teil gibt es Heil- und Gewürzpflanzen, die zur Heilung, Prophylaxe oder zum 
Würzen verwendet wurden (Walderdbeere, Thymian, Schafgarbe, Rossminze u.a.). Den 
Zierpflanzenabschnitt schmücken litauische Zuchtformen der Schwertlilie, Pfingstrose, 
Dahlie, Lilien und Stiefmütterchen. Die Pflanzen des Museums zeigen die Sortenvielfalt 
von Zierpflanzen im litauischen Kulturerbe sowie litauische Sorten von Zierpflanzen. Der 
Besuch der Rabatten empfiehlt sich besonders im Frühling und Sommer.

Gėlės g. 9, Naisiai,
Meškučių sen., Šiaulių r., Litauen
GPS Lat:56.02226 Lon:23.50870

   +370 61133333
  ekskursijos@naisiuvasara.lt
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69. HOF VON JADVYGA BALVOČIŪTĖ E 3

Virvytės g. 27, Gyvolių k.,
Mažeikių r., Litauen
GPS Lat:56.22063 Lon:22.55578

   +370 67026810, 44337118
  info@jadvyga.lt

www.jadvyga.lt

Der Hof von Jadvyga Balvočiūtė ist ein zertifizierter Produzent ökologischer 
Kräutertees.

 Auf dem Hof werden verschiedene Heil- und Gewürzpflanzen angebaut, 
die zur Produktion von Tees und Gewürzen bestimmt sind. Hier kann man 
Setzlinge kaufen, Kräutertee in den von Jadvyga selbst entworfenen Mischungen 
kaufen und auch Exkursionen bestellen. Neben dem Haus der Kräuterfrau ist ein 
Freilandausstellungsbeet zu besichtigen, wo die Gäste die Pflanzen, jedenfalls 
in der Vegetationsperiode, besichtigen, riechen und kosten können, zudem sind 
seltene, teils vom Aussterben bedrohte Pflanzen zu besichtigen und eine Reihe von 
Zierpflanzen. Daneben werden auch Seminare und Veranstaltungen zu Nahrungs- und 
Gewürzpflanzen und deren Verwendung angeboten.
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90. BOTANISCHER GARTEN DER VYTAUTAS
        MAGNUSUNIVERSITÄT IN KAUNAS

H 4

Der Botanische Garten wurde etwa 1923 begründet, als Zentrum der Botanik in 
Litauen. Der Garten hat eine Fläche von über 60 ha, wovon etwa 30 ha von der öffent-
lich zugänglichen Ausstellung eingenommen werden.  

 In diesem Garten wachsen seltene Gewächse, hier befindet sich die größte 
Orangerie Litauens, es gibt verschiedene Ausstellungen und Veranstaltungen, 
Wochen der Blüte bestimmter Blumen und Bildungsprogramme. Die traditionellen 
Zierpflanzen litauischer Gärten werden nach botanischen Kriterien in verschiedenen 
Pflanzengesellschaften gezeigt. Im Schulgarten gibt es mehr als 20 Arten und Sorten an 
traditionellem Gemüse. Die Besucher können im traditionellen litauischen Obstgarten 
alte Apfelbaumsorten finden, darunter den selten zu sehenden Purpurapfel.

Ž. E. Žilibero g. 6, 
Kaunas, Litauen
GPS Lat:54.87159 Lon:23.91095

   +370 37390033, 66355859
  botanikos.sodas@vdu.lt

www.botanika.vdu.lt
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Dvaro g. 4, Biržuvėnų k., 
Luokės sen., Telšių r., Litauen
GPS Lat:55.89422 Lon:22.45851

   +370 69988229
  birzuvenudvaras@inbox.lt

www.birzuvenudvaras.lt

Der Park befindet sich im zentralen Teil des Gutes, im Zufahrtsbereich zum Herrenhaus. 
Der Park wurde unter Ausnutzung des Tales der Virvytė und des umgebenden Reliefs 
angelegt. Die Teiche des Parks sind aus Altarmen des Flusses angelegt. Im zentralen 
Teil dominiert eine regelmäßige Struktur, während der Rest den Charakter eines 
Landschaftsparks hat. Im Parterre vor dem Herrenhaus befindet sich eine Skulptur 
im antiken Stil, und am westlichen Ende ein hölzerner Söller. Im Park dominieren 
einheimische Baumarten. An auswärtigen Gewächsen findet man Europäische 
Lärche, Feldahorn, Thuja. Auffällig ist eine Gruppe von Eichen am Flussufer und eine 
Winterlindenallee, die in Richtung des Herrenhauses bis zu Teich führt.

75. GUSTPARK BIRŽUVĖNAI F 3

I-XII

76. SCHLOSSPARK KELMĖ F 3

Dvaro g. 15, 
Kelmė, Litauen
GPS Lat:55.63828 Lon:22.93828

   +370 61494140, 42761065
  kelmesmuziejus@gmail.com

www.kelmesmuziejus.lt

Das Schloss Kelmė ist eines der wenigen in Litauen erhaltenen typischen 
Provinzresidenzen im Barockstil. Die gesamte Anlage ist in einem Konzept angelegt 
und mit vielen Originalgebäuden und den ursprünglichen Teichen und Grünanlagen 
gut erhalten. Der Park hat mit seiner strengen geometrischen Anordnung, aufgeteilt 
durch rechtwinklig angelegte Alleen, klare Barockeigenschaften. Es gibt einen 
künstlich angelegten Aussichtshügel. Der Großteil der älteren einheimischen Bäume 
(Eichen, Ahorn, Linden, Eschen) sind noch Erbe des ursprünglichen Parks. Die größten 
Prunkstücke des Parks sind der große Teich hinter dem Schloss zusammen mit drei 
kleineren Teichen und der Aussichtshügel im alten Park. 
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79. SCHLOSSPARK KURTUVĖNAI F 4

Parko g. 2, Kurtuvėnai, 
Šiaulių r., Litauen
GPS Lat:55.82691 Lon:23.0496

   +370 41370333, 61829964
  info@kurtuva.lt

www.kurtuva.lt

Das Schloss in Kurtuvėnai ist von einem alten, teils geometrisch angelegten, teils 
naturnah belassenen Landschaftspark umgeben. In der 2. Hälfte des 19. Jh. war er als 
naturnaher Landschaftspark ausgeführt mit nur einigen geometrischen Elementen. In 
dem 4,2 Hektar großen Park grünen noch immer alte Linden, Ahorne, Eschen, Eichen 
und andere dekorative Bäume und Sträucher, insgesamt mehr als 20 Arten Bäume und 
Sträucher.

I-XII

89. LITAUISCHES ZENTRUM FÜR LAND UND 
FORSTWIRTSCHAFT, INSTITUT FÜR OBST UND GARTENBAU G 4

Das litauische Institut für Obst- und Gartenbau erhielt 1992 den Status eines staatli-
chen Wissenschaftsinstituts. Es ist nicht nur wissenschaftlich tätig, sondern auch als 
Züchter und Entwickler. Das Institut baut litauisches Obst und Gemüse an und erzeugt 
daraus hochwertige, gesunde und natürliche Produkte.  

 Die wesentlichen Tätigkeitsbereiche sind agrarbiologische und ökologische 
Untersuchungen an Obst- und Gemüsepflanzen; die Entwicklung von Technologien zu 
Vermehrung und Anbau; Verbreitung von Kenntnissen zur Biologie und Biotechnologie 
des Pflanzenanbaus; Entwicklung neuer Sorten an Obst und Gemüse; Erforschung 
der Genetik der Sorten; Aufbewahrung und Sammlung genetischer Ressourcen; 
Untersuchungen zur Qualität von Obst, Beeren und Gemüse, Optimierung von deren 
Aufbewahrung und Verarbeitung; Schaffen von biologisch wertvollen Produkten un-
ter Ausnutzung der biologischen Vielfalt der Pflanzen aus Obst- und Gemüsegärten. In 
der Baumschule des Instituts kann man auch verschiedene Obstbäume und Sträucher 
kaufen sowie je nach Saison auch Obst und Gemüse.

Kauno g. 30, Babtai,
Kauno r., Litauen
GPS Lat:55.08191 Lon:23.79837

   +370 37555210 
  institutas@lsdi.lt

I-XII V-IX

88. ELTERNHAUS DES DICHTERS 
        JONAS MAČIULISMAIRONIS

G 4

Der elterliche Hof des Poeten Jonas Mačiulis-Maironis (1862-1932) in Pasandravys, die 
Dörfer Pasandravys und Bernotai mit der Filiale des Regionalmuseums Raseiniai sind 
als Geschichtsschutzgebiet ausgewiesen. Das geschützte Gebiet ist Bestandteil des 
Regionalparks Dubysa.

 Auf dem Gelände des Museum befinden sich zwei Obstgärten: der alte Garten, 
den Maironis sehr schätzte und den sein Vater gepflanzt hatte und der neuere, von 
seiner Schwester angelegte Garten. Bis heute tragen hier alte Apfelsorten wie 
„Klarapfel“, „Lehmapfel“, „Gravensteiner“ und Birnen „Zitronenbirne“ („Citrininė“) 
sowie „Clapps Liebling“. Im Hof wachsen zudem Blumen, wie sie traditionell in 
Mittellitauen üblich waren: Weinraute, Lilien, Phlox und die von dem Dichter sehr 
geliebten Kapuzinerkressen.

Bernotų k., Pagojukų sen.,
Raseinių r., Litauen
GPS Lat:55.43107 Lon:23.32451

   +370 61106390
  raseiniumuz@gmail.com

www.raseiniumuziejus.lt
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83. SCHLOSSPARK JONIŠKĖLIS E 5

Karpių g. 1, Joniškėlis, 
Pasvalio r., Litauen
GPS Lat:56.03183 Lon:24.16862

   +370 68448554

Der Park des Gutes Joniškėlis wurde in der zweiten Hälfte des 18. Jh. im Landschaftstyp 
angelegt. Zu Beginn des 19. Jh. erfolgte ein Umbau mit Erweiterung. Durch den Park 
fließt die Mažupė. Vom Park führt entlang des Fußwegs eine Lindenallee bis zum 
Städtchen. Vor dem Herrenhaus befindet sich ein großer Platz. Im Park wachsen über 
20 Arten einheimischer Bäume und Sträucher und weitere 30 Arten eingeführter 
Gehölze. Beeindruckend und wertvoll sind zwei Fichten mit schlangenförmigen Ästen 
und eine Fichte in Nestform. Zudem gibt es eine stattliche Gruppe abendländischer 
Lebensbäume (‘Ellwangeriana’), eine Stieleiche (f. laciniata), einen zweistämmigen 
Silberahorn, einen Butternussbaum. Im Park gibt es 3 Teiche.

IV-X

92. HOF UND PARK VON TADAS IVANAUSKAS 
        IN OBELYNĖ

H 4

Der Hof Obelynė [„Apfelhof“] von Tadas Ivanauskas wird als museale Gedenkstätte in 
Ringaudai, Landkreis Kaunas, betrieben. Derzeit besteht der Hof aus dem Wohnhaus 
als Museum, dem Gartenhaus und dem Geflügelstall, einem etwa 4 ha großen 
Obstgarten und Park. Die Bezeichnung der Örtlichkeit stammt von den hier an den 
Hängen reichlich blühenden und tragenden Holzäpfeln und Weißdornbüschen.

 Der Obstgarten in dem Hof des berühmten Naturforschers und Professors 
Tadas Ivanauskas ist einer der reichsten in Bezug auf alte Apfelsorten und damit eine 
wichtige genetische Quelle. In dem Garten wächst die von Prof. Ivanauskas geschaf-
fene Apfelsorte „Vytis“. Ebenso die alten Apfelsorten „Lehmapfel“, „Schneeapfel“ 
(„Snieginis“), „Beržininkai Ananas“ („Beržininkų ananasas“), „Weißer von Panemunė“ 
(„Panemunės baltasis“) u.a., sowie Birnen „Clapps Liebling“, „Ivanauskas Roter“ 
(„Ivanausko raudonoji“). Die Kollektion an Parkgewächsen umfasst etwa 250–300 
Arten und Formen von Bäumen und Sträuchern, davon allein 59 Arten und Formen 
von Nadelgehölz. In Obelynė steht zudem einer der entwicklungsgeschichtlich ältes-
ten Bäume der Erde, ein Ginkgo.

Obelynės g. 8, Akademija,
Kauno r., Litauen
GPS Lat:54.90345 Lon:23.80489

   +370 63006635
www.krmuziejus.lt/obelynes-sodyba
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93. SCHLOSSPARK RAUDONDVARIS H 4

Das Schloss (mitunter auch Burg) Raudondvaris steht am rechten Ufer des Nevėžis  in 
Raudondvaris. Das Schloss bildet zusammen mit dem 3,8 ha großen Park, den beiden 
Gesindehäusern, dem Marstall und dem Eiskeller ein einheitliches architektonisches 
Ensemble. Neben dem Schloss wurde 1834 der Schlosspark angelegt, rekonstruiert im 
20. Jh. Auf dem Gelände des Parks wurden die Grünanlagen und die Blumenrabatten 
erneuert. Besonders ragen die in den Park zurückgeführten alten Rosensorten hervor. 
Der nördliche Rand des Parks geht allmählich in Wald über. Hier wachsen Rotahorn, 
Weymouthskiefer, Krim-Linde und im Frühling erblüht Edelweiß. Einige Pfade des 
Parks führen zum Landschaftsschutzgebiet Nevėžis.

Pilies takas 1, Raudondvaris, 
Kauno r.,  Litauen
GPS Lat:54.94352 Lon:23.78268

   +370 37548254, 65650755
  raudondvariodvaras@gmail.com

www.raudondvariodvaras.lt
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105. GUTSPARK ALANTA G 6

Parko g. 5, Naujasodžio k., 
Alantos sen., Molėtų r., Litauen
GPS Lat:55.34665 Lon:25.32490

   +370 64808651
  jolanta.bimbiriene@moletumuziejus.lt

www.moletumuziejus.lt

Das Ensemble des Gutes Alanta im Dorf Naujasodis besteht aus einem neoklas-
sizistischen Herrenhaus, dem Park aus dem 19. Jh. (Ulme, Linde, Birke, Eiche, 
Traubenkirsche), Nebengebäuden. Im Park neben dem einer italienischen Villa nicht 
unähnlichen Herrenhaus mit neoromanischen Zügen gibt es Alleen, 3 unregelmäßig 
geformte Teiche. Die Bäume sind vielfach so gepflanzt, dass sich die Stämme beim 
Wachsen berühren und die Bäume gemeinsam gewissermaßen einen Strauß bilden.  
Neben einheimischen Gehölzen fehlt es auch nicht an exotischen. An der Grenze des 
Parks steht ein Altan mit Gitterwänden, ein mehrere Meter hoher weißer Obelisk und 
näher am Herrenhaus Marmorskulpturen von Venus und Jupiter. 

I-XII

80. REGIONALPARK ŽAGARĖ E 4

Žagarė ist schon von Alters her berühmt für seine Kirschen, die „Žagar-Kirsche“ 
(„Žagarvyšnė“). Davon gibt es mehrere Varianten, die sich nach Reifezeit, Ertrag, 
Baumform und anderen Eigenschaften unterscheiden. Bis zum heutigen Tag wachsen 
solche Kirschen nahezu in jedem Hof, was diese gewissermaßen zu einem Symbol der 
Stadt macht.  

 In der Absicht das kulturelle und natürliche Erbe und die Einzigartigkeit von 
Žagarė zu bewahren, wurde 2011 am Stadtrand, am Ufer der Švėtė der Kirschgarten 
von Žagarė gepflanzt. Die Kirschen blühen normalerweise in den ersten beiden 
Maiwochen, wo sowohl die Einheimischen als auch die Gäste der Stadt vom 
Aussichtspunkt aus in das Blütenmeer eintauchen können. Die Kirschernte wird im Juli 
fällig, und dazu findet dann auch das Kirschfestival Žagarė statt.

Malūno g. 1, Žagarė, 
Joniškio r.,  Litauen
GPS Lat:56.36236 Lon:23.26453

   +370 42660809, 61515592
  info@zagaresrp.lt

zagaresrp.am.lt

I-XII V-VII

I-XII

Popes pamatskola, Pope,
Ventspils nov., Lettland
GPS Lat:57.40528 Lon:21.85726

   +371 26825367
   tourism@ventspils.lv

www.visitventspils.com

Das Gut Pope ist eins der ältesten Gebäudeensemble. Das alte Schloss, auch Jagdschloss 
genannt, wurde 1653 erbaut und befindet sich hinter dem Teich mit befestigten Ufern. 
Erhalten ist hier unter anderem die Holztreppe, die ins 2. Geschoss führt. Das Herrenhaus 
wurde 1608 oder 1620 erbaut. Später wurde noch ein Küchengebäude errichtet, das 
über das Gesindehaus mit dem Herrenhaus verbunden ist. Ende des 17. Jh. wird das 
Herrenhaus umgebaut, es ist aber immer noch nur einstöckig. Zum Jahrhundertwechsel 
erfolgte eine erneute Generalüberholung im Gebäude, wonach dieses zu einem stolzen 
Schloss mit 78 Glasfenstern wurde, was zu dieser Zeit eine enorme Pracht bedeutete. 
1840 wurde ein neogotischer Vorbau angebaut. Im Gut ist Innenarchitektur aus dem 18. 
und den 20er Jahren des 19. Jh. erhalten: Holzverblendungen, Kassettendecken, Stuck, 
klassische Außentüren, Öfen im Rokoko. 2018 wurde leider eins der ältesten Gebäude 
durch einen Brand zerstört, das Haus des Gutsverwalters. Die Gesamtheit des Gutes 
hat darunter jedoch kaum gelitten und seine Schönheit nicht eingebüßt. Die Besucher 
erfreut ein großer und duftender Garten mit Phlox, der im Zugangsbereich des Gutes 
blüht, sowie beeindruckende Eichen. Zudem lohnt es sich auch am Hang, der hinter dem 
Hauptgebäude des Gutes abfällt, wo früher die Schmalspurbahn mit dem Bahnhof Pope 
verlief, hinunterzulaufen. 

 Das Gutsensemble Pope mit dem Park (1840) ist eines der am besten erhaltenen 
in der Region. 1940 wurde hier eine Schule eingerichtet und weitere Einrichtungen. 
Im Park wachsen überwiegend allgemein bekannte Gehölze, doch gibt es auch einige 
seltene Bäume, zum Beispiel 5 Krim-Eichen. Im Hof sieht man die größte Blutbuche 
Fagus sylvatica f. purpurea in Lettland, daneben ein großes Beet mit traditionellen Sorten 
Phlox, rot- und weißblühend. Zu Sowjetzeiten konnte Pope sich eines 3,6 ha großen 
Obstgartens (Apfel und Birne) rühmen, wo der Gartenliebhaber V. Grīnvalds eine riesige 
Sammlung an verschiedenen Sorten angelegt hatte. Derzeit ist dieser Garten in ver-
schiedene Privatgrundstücke aufgeteilt und nicht öffentlich zugänglich. Die Besitzer des 
Gartens haben sich zu einer Genossenschaft zusammengeschlossen und sammeln die 
Früchte für das Projekt „Gartenfrüchte“. Eine unerwartete Entdeckung waren 10 große 
Süßkirschen bei den benachbarten Häusern der Rojnieki. Davon waren 4 sehr alt, sodass 
sie auch vor 70 Jahren schon riesig waren. Die Stämme sind moosbewachsen, tragen aber 
immer noch Früchte ausgezeichneter Qualität.

3. SCHLOSS POPE C 2

30. HOF „DROŠI VESELS“ E 4

Der Hof befindet sich im Bezirk Jelgava in der Gemeinde Vilce. In Gewächshäusern 
werden verschiedene Gemüse und andere Pflanzen angebaut. Aus den Heilpflanzen 
werden Salben hergestellt. Es werden Vorträge über gesunde Ernährung und 
Lebensart angeboten. Man kann die traditionelle Sauna benutzen.

“Roņi”, Vilces pag.,
Jelgavas nov., Lettland
GPS Lat:56.42831 Lon:23.47800

   +371 26534706
  valentina.uzare@gmail.com

I-XII

26. HOF „VIESTARDI“ D 4

Die Hauptbetätigung des Hofs liegt im Anbau von Tulpen. Die Sammlung umfasst fast 
400 Arten und Sorten von Tulpen. Im Frühling findet das Tulpenfest statt. Im Herbst 
kann man Tulpenzwiebeln kaufen. Hinzu kommen einige Tiere: ein Pony, Ziegen und 
Karnickel. Im Hof werden Kuchen, Brezeln, Kekse und andere Leckereien gebacken.

Kroņauce, Tērvetes pag.,
Tērvetes nov., Lettland
GPS Lat:56.51409 Lon:23.33567

   +371 27570755
  viestardi@gmail.com

IV-VII I

53. REGIONALMUSEUM NAUJENE UND   
        JUZEFOVA-PARK

F 7

Im Museum in Naujene kann man eine ethnographische Kollektion im Ausstellungssaal 
„Zimmer eines wohlhabenden lettischen Bauern“ mit Gebrauchsgegenständen aus 
dem 19. und 20. Jahrhundert besichtigen. Besonders für die kleinen Besucher dürfte 
ein Diorama, das einzige seiner Art in Lettland, zum Thema Unterwasserwelt des 
Flusses Daugava (Düna), interessant sein. Zudem gibt es eine Ausstellung mit dem 
Titel „Herz Daugava“, die mit den Naturschutzgebieten der Region bekanntmacht:  
dem Naturpark Schleifen der Daugava und dem Regionalpark Obere Daugava sowie 
deren kulturellen und geschichtlichen Werten. Das Museum bietet Workshops und 
Kurse an. Östlich vom Museum befindet sich der Obstgarten. Auf der anderen Seite be-
findet sich der kürzlich in Ordnung gebrachte Juzefova-Park (Juzepova),  wo sich einst 
das Schloss des Grafen Bogdan Schahn befand. Im Park sind Spazierwege, Ruheplätze, 
Informationstafeln zur Geschichte des Parks und verschiedenen Baumarten eingerich-
tet. Man benötigt mindestens eine Stunde, um den ganzen Park zu besichtigen. 

 Modernes Museum mit interaktiven Elementen und angebotenen Führungen. 
Am Museum befindet sich der Schulgarten, der um 1950 angelegt wurde. Hier 
wachsen etwa 40 traditionelle Apfelsorten, darunter ‚Antonovka‘, ‚Baltais Dzidrais 
(‚Weiße Klarapfel‘), ‚Rudens Svītrainais‘ (‚Herbst-Streifling‘), ‚Serinka‘, ‚Sīpoliņš‘ 
(‚Zwiebelapfel‘) u.a. Die seltenste Sorte ist ‚Baltā Vasaras Kalvile‘ (‚Weßer Sommer-
Calvill‘). Auf der anderen Seite der Straße befindet sich der Juzefova-Park, angelegt 
im 18. und 19. Jahrhundert um die nicht mehr erhaltenen Gutsgebäude herum. Der 
Park umfasst mehr als hundert verschiedene Arten von Gehölzen, viele alte, attraktive 
Bäume, zumeist Eichen, Linden, Nadelbäume, darunter zwei Zirbelkiefern (Pinus cem-
bra). In der Nähe wächst eine Holzbirne (Pyrus piraster), im Unterholz finden sich viele 
Haselnüsse (Corylus avellana). Im Park finden oft Hochzeiten statt, wobei es schon 
Tradition geworden ist, dass das junge Paar dabei einen Baum pflanzt.

Skolas iela 1, Naujene, Naujenes pag.,
Daugavpils nov., Lettland
GPS Lat:55.931416 Lon:26.71600

   +371 29468988, 65471321
  naujenesmuzejs@inbox.lv

www.naujenesmuzejs.lv

V-X

1. JUMARI C 3
V-IX

Der Hof „Jumari“ befindet sich unweit von Valpene, wo einst Krišjānis Barons seine Reise 
aus Terbata beendete. Der Hof besteht, umgeben von dichtem Wald, seit 1826. Das 
jetzige Wohnhaus wurde 1904 erbaut. Hier werden Obst und Beeren angebaut (darunter 
auch Kulturheidelbeeren) sowie Gemüse. Die Besucher können den Hof besichtigen, sich 
mit den Methoden des ökologischen Landbaus bekannt machen, Kräutertees verkosten 
sowie andere ländliche Leckereien probieren, den großen Garten in Augenschein neh-
men, wo Obstbäume, Beerensträucher und Gemüse gedeihen. Die Wirtin des Hauses 
fertigt Kräuterkissen an und webt Lesezeichen.  „Jumari“ ist als Sehenswürdigkeit auch in 
Radwege des Bezirks Dundaga einbezogen worden.

 Im Garten des Hofes, dessen Fläche 13,9 ha beträgt, sind Apfelbäume alter Sorten 
erhalten (etwa 30 Bäume) und Rote Johannisbeeren. Im Garten steht zudem ein echter 
Holzapfel und der 8,5 m hohe Jumari-Wacholder. Im Hof werden Kulturheidelbeeren 
angebaut, Die Wirte können interessant über ihren Hof erzählen und bewirten Gäste mit 
Leckereien aus eigener Erzeugung.

Valpene, Dundagas pag.
Dundagas nov., Lettland
GPS Lat:57.42518 Lon:22.36450

   +371 29469425
  gunita.tropina@gmail.com

C 2
IV-X

Die Baumschule „Bērziņi“ begann 1991 als Familienunternehmen. Die Baumschule hat 
ihren Schwerpunkt bei Zierpflanzen, Sommerblumen und mehrjährige Blumen. Der 
Hof hat 2200 m2 saisonale Gewächshäuser mit doppeltem Folienüberzug. Auf 7000 
m2 werden in Blumentöpfen zwischen 120.000 und 140.000 mehrjährige Blumen 
gezogen. Zudem wird Weihnachtszubehör und floristisches Material produziert.

Liepu iela 4, Pope, Popes pag.,
Ventspils nov., Lettland
GPS Lat:57.39840 Lon:21.85840

   +371 29501519
   berzini@berzini.lv

www.berzini.lv

2. BAUMSCHULE „BĒRZIŅI“

4. TURAIDAS D 2

Auf dem Hof werden aus Melisse, Himbeeren, Rainfarn, Frauenmantel, Wegerich und 
Lindenblüten Kräuterteemischungen und Teebeutel hergestellt (als Souvenirs oder 
Geschenk). Es gibt eine Imkerei. Die Hausherrin erzählt vom Leben auf dem Land, 
bietet Führungen zu Heilpflanzen und Imkerei an und zeigt, wie man traditionelle 
Gehege baut, bietet Verkostungen und Hofverkauf. Der Hof ist als Biohof zertifiziert, 
sodass großes Augenmerk auf gesunder Lebensführung liegt. Den Kunden werden 
folgende Tees geboten: Himbeere, Schwarze Johannisbeere, Lindenblüte, Mädesüß, 
Schafgarbe, Birkenblätter, Weiße Taubnessel usw. 

 In dem kleinen Garten wächst eine große Vielfalt an Gewürz- und Heilpflanzen, 
hier werden Kräutertees zubereitet. Man findet verschiedene traditionelle Gemüse 
und Blumen, 3 alte Sorten Erdbeeren. Die Hausherrin hält Vorträge über das Leben auf 
dem Dorf, das Sammeln von Heilpflanzen, die Imkerei und die Traditionen beim Bauen 
von Zäunen und Gehegen.

Dunalka, Dunalkas pag.,
Durbes nov., Lettland
GPS Lat:56.68364 Lon:21.33892

   +371 29649900
  zmanteja@inbox.lv

I-XII

5. GUT TAŠI
I-XII

Medzes pag., 
Grobiņas nov., Lettland
GPS Lat:56.59868 Lon:21.22810

   +371 29133136
   telses_muiza@inbox.lv 

Das historische Zentrum des Guts Taši befindet sich im Tal des Flüsschens Alande unweit 
des Sees Taši. Das heute erhaltene Hauptgebäude geht auf die Familie derer von Korff 
zurück. Das Herrenhaus datiert auf 1734. Im Gebäude sind wertvolle Kamine im Barock 
erhalten, das Hauptportal ist aus Gotlander Sandstein  ausgeführt, der Fußboden im 
Vestibül ist original mit Steinplatten ausgelegt, Parkett, Wandverkleidung, Außentüren 
vom Beginn des 19. Jh., Fenster und Treppen nebst weiteren Details sind erhalten. 
Südlich hinter dem Haupthaus wurde ein Garten in regelmäßigen Formen im Barockstil 
angelegt, wo historische Apfelsorten angepflanzt wurden. Neben dem Garten befindet 
sich der renovierte Park mit einem Teich im Stil des Romantizismus. Die Wege führen aus 
ruhigen Ecken zu lichterfüllten Plätzen hin, wo sich schöne Miniaturlandschaften dem 
Blick darbieten. Zwischen den mächtigen Eschen im Park finden Sträucher von Flieder, 
Heckenkirschen und Kellerhals ihren Platz, die ab dem frühen Frühjahr bunt erblühen 
und mit ihrem Duft eine besondere Atmosphäre im Park schaffen. Der einstige Gutshof 
mit den Grünanlagen wird als Kulturdenkmal staatlich geschützt. Das Gut Taši kann man 
nur nach vorheriger Anmeldung besuchen. Für den Besuch wird eine Spende erbeten. 
Die Führung durch Gebäude, Gärten und Park nimmt 1 bis 2 Stunden in Anspruch. Der 
Hausherr erzählt dabei über die Geschichte des Guts sowie nachbarschaftlicher Güter, 
über die Prinzipien, die in jener Zeit bei der Anlage von Parks und Gärten und Europa 
galten und inwiefern, diese auch in Taši zur Anwendung gekommen sind. 

 Renaissance des Obstgartens im Barock-Stil. Für die Erneuerung des Gartens 
wurden sorgfältig Obstbäume alter Sorten ausgewählt. Das Gut hatte seine Blüte im 18. 
Jh. Der Garten, der im Innenhof auf der Südseite befindlich ist, erfreute die Gutsbewohner 
im Frühling mit schönen Apfelblüten und im Herbst mit leckeren Früchten. Derzeit wird 
der Obstgarten erneuert. Die Wege sollen anhand der historisch überlieferten Linien so 
angeordnet werden, dass das ursprüngliche barocke Prinzip erhalten bleibt. Man unter-
nahm hier große Anstrengen und zog viele Gartenfachleute zu Rate, um die Obstsorten 
möglichst authentisch für die Neuanlage zu wählen. Nach vorheriger Absprache können 
die Gäste 1 bis 2 Stunden durch Gebäude, Garten und Park spazieren, den Erzählungen 
über die Anlage von Parks und Gärten in Europa und Lettland lauschen. 

D 2

10. PARK KAZDANGA
I-XII

Jaunatnes gatve 1, Kazdanga,
Aizputes nov., Lettland
GPS Lat:56.73399 Lon:21.73289

   +371 29103813
   kazdanga.tic@inbox.lv 

www.kazdangaspils.com

Die Anlage des Parks begann zu Beginn des 19. Jahrhunderts als Landschaftspark mit 
vielen Spazierwegen, Bänken und Brücken. Gegenwärtig ist der Park Kazdanga der Fläche 
nach (196 ha) einer der größten und zudem einer der aus dendrologischer Sicht reichhal-
tigsten Parks in Lettland. Hier wachsen über 200 Arten Gehölze, davon 127 fremdländi-
sche. Der Park zieht sich durch das gesamte Dorf Kazdanga, einschließlich des Gutshofs, 
bis hin zu der Stelle wo sich nördlich davon die Krypta der Familie von Manteuffel 
befindet. Der Bau dieser Krypta wurde mit Beginn des 1. Weltkriegs abgebrochen. Im 
Park gibt es mehrere Rastplätze und viele dekorative Elemente. Das Schloss Kazdanga 
wurde um 1800 erbaut. Der Entwurf stammte von dem in Europa bekannten Architekten 
Johann Georg Berlitz, wobei er auf ein Projekt von Giacomo Quarenghi zurückgriff. 
Das Schlossensemble besteht außerdem aus dem Ritterhaus, dem Gesindehaus, dem 
Wohnhaus,  Marstall, der dreibögigen Brücke, die über eine Schlucht führt, und weiteren 
Gebäuden. 1922 wurde hier eine Landwirtschaftsschule eröffnet. Heute gibt es hier das 
Schlossmuseum und unweit davon das Touristeninformationszentrum.

 Der riesige Park des Schlosses Kazdanga (196 ha) gehört bis heute zur 
Landwirtschaftsschule. Kazdanga ist der Ursprungsort der gleichnamigen berühmten 
Sauerkirschen. Diese späte Sorte ist nahezu ausgestorben, wobei man im Park noch 2 
Bäume finden kann. Am ehemaligen Lehrerhaus findet man einige alte Apfelbäume, 
einschließlich eines Baumes auf den 2 Sorten veredelt wurden, eine davon  ‘Ničnera 
Zemeņu’. Im Park wachsen einige alte Haselnussträucher und auch verschiedene 
Nußbäume, darunter eine Mandschurische Waluss Juglans mandshurica und ein Hybrid 
davon J. mandshurica x regia. Kürzlich kamen zwei Walnüsse (J. regia) als Geschenk 
von G. Vēsmiņš hinzu. Weitere Seltenheiten in dem Park sind die dekorative Himbeerart 
(Rubus nootkatensis), eine seltene Ebereschenart Sorbus pochuachanensis, ein Gingko 
(Gingko biloba), ein Kuchenbaum (Cercidiphyllum japonicum), Pimpernuss (Staphylea 
pinnata), Gewöhnliche Osterluzei (Aristolochia clematitis) und Wilde Tulpen (Tulipa 
sylvestris). Im Wappen von Kazdanga ist ein Feldahorn dargestellt (Acer campestre). 
Der Garten der Freifrau von Lieven mit Duftpflanzen (Flieder, Traubenkirsche, Rosen, 
Pfeifenstrauch u.a.) wurde auch rekonstruiert. Für den seit der Gutszeit bestehenden 
Rosenhügel kamen Sorten aus Salaspilis zur Neubepflanzung zur Verwendung.
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13. PFINGSTROSENGARTEN „ZIEDOŅI“ D 2

Die Kollektion von Pfingstrosen in diesem Garten umfasst jetzt fast 400 Sorten und die 
Sammlerin Dagnija Voika ist stolz darauf, eine der größten Sammlungen in Lettland zu 
haben. Von den als Strauch wachsenden Pfingstrosenarten sind 30 Sorten vorhanden.    
Zudem wachsen hier auch diverse Schwertlilien, großblütige und sibirische, sowie eine 
Sammlung von Taglilien. Hinzu kommen einige weniger bekannte Zierpflanzen wie 
Yucca und Steppenkerzen. Gäste sind insbesondere in der Blütezeit der Pfingstrosen 
im Juni willkommen, dann gibt es auch ein Pfingstrosenfest und es werden Führungen 
angeboten. Aus den wertvollen Wurzeln der Pfingstrose wurde die Kosmetikserie PEO 
kreiert. Man kann auch Jungpflanzen kaufen.

Pelči, Pelču pag., Kuldīgas nov., 
Lettland
GPS Lat:56.92216 Lon:21.96369

   +371 26198759
  dagnija.voika@inbox.lv

www.ziedoni.lv

V-IX

14. DENDROLOGISCHER GARTEN „SAULESKALNI“
V-X

Kurmāles pag., Kuldīgas nov.,
Lettland
GPS Lat:56.94862 Lon:21.95536

   +371 26806054
   sauleskalni@inbox.lv 

Der Hof und der dendrologische Garten befindet sich unweit von Kuldiga. Im Teich am 
Haus werden Karpfen und Forellen gezüchtet. Neben dem Gästehaus befindet sich die 
1960 angelegte Baumschule „Sauleskalni“. Derzeit finden Sie hier etwa 100 Arten Bäume 
und Sträucher, darunter 25 heimische Arten und 16 Arten und Sorten Rhododendron. 
Besondere Stücke sind die älteste Magnolie Lettlands (50 Jahre), ein 45 Jahre alter 
Perückenstrauch (Cotinus coggygria), ein Ginkgo (Ginkgo biloba), Eleutherococcus ses-
siliflorus und andere. Als Eintritt ist eine Spende erwünscht. Es gibt einen Raum, der den 
Gründern des Gartens und deren Geschichte gewidmet ist. Man kann diverse Pflanzen 
kaufen. 

 Der dendrologische Garten „Sauleskalni“ (bei Kuldiga) wurde vom Schriftsteller 
V. Sauleskalns begründet. 1945 begann er mit der Sammlung seiner Pflanzenkollektion 
und erweiterte diese bis an sein Lebensende. Alle gepflanzeten Arten wurden auf dem 
Plan des Gartens vermerkt. Ein Teil hat auch noch die erhaltenen Etiketten in lettischer 
Sprache. In der Sammlung wachsen hauptsächlich Zierpflanzen, aber es gibt auch 
Gewürzpflanzen und Obst. Zu den interessantesten gehören 8 Taxa (Arten und Sorten) 
der Gattung Sorbus, 5 Äpfel (Malus x prunifolia, M. x speciosa u.a.), zudem wachsen 
einige bekannte Apfelsorten, Sauerkirschen ‚Latvijas Augstais‘ (‚Lettlands Hohe‘). Mann 
kann die Weinlaube besichtigen (Sorte ‚Smuglianka‘), Kornelkirsche (Cornus mas), 
Quitte (Cydonia oblonga), eine alte Felsenbirne (Amelanchier spicata), Kirschpflaume 
(Prunus cerasifera ‚Nigra‘), 3 Sorten Weißdorn, Juglans mandshurica, Rosen, Haselnuss 
(Corylus avellana ‚Rubra‘), Zimt-Himbeeren (Rubus odoratus), Spargel. Seltene 
Zierpflanzen sind Aralien, Ginkgo, Tulpenbaum, Strauchpfingstrosen, Japanischer Flieder, 
Schmetterlingsflieder, die Heckenkirschenart Lonicera ledebourii, Blauregen (Wisteria 
sp.), Kaukasischer Efeu, Frauenschuh.
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11. GUT MARA D 2

Das Gut Mara (Marren) befindet sich im Bezirk Kuldiga in der Gemeinde Turlava. Das 
Gut wurde erstmals im 16. Jh. erwähnt. 2006 erfolgte eine umfassende Restaurierung. 
Dabei wurde auch der angrenzende Park, die Alleen und in der Umgebung wachsende 
große Bäume mit in Ordnung gebracht. Den Gästen stehen hier geschmackvoll einge-
richtete, großzügige Zimmer zur Verfügung, darunter auch ein Appartement für bis 
zu 5 Personen mit getrenntem Eingang, Wohnzimmer, 2 Schlafräumen und Küche. 
Frühstück kann bestellt werden. Als thematische Rundreisen werden solche mit dem 
Schwerpunkt deutschbaltische Burgen und Schlösser angeboten und natürlich steht 
Kuldiga als Perle des Kurlands auf dem Programm. Zudem besteht die Möglichkeit für 
Malkurs

 Von dem Gut sind Teile des alten Parks aus dem 18. Jh. und des alten Gartens 
erhalten. Hier kann man einige interessante alte Obstbäume besichtigen, darunter 
9 alte Äpfel, 1 Birne (seltene Sorte ‘Windsor’), 2 Pflaumensorten, Kirschen und 
Süßkirschen. Am interessantesten ist aber wohl der alte Apfel ‘Prinzenapfel’ gebeugt 
und mit Baumhöhlen, aber immer noch früchtetragend. Am Haus wurde vor kurzem 
erst eine Walnuss gepflanzt, zudem wachsen hier Wein, Strahlengriffel und Holunder.

Turlavas pag., 
Kuldigas nov., Lettland
GPS Lat:56.86198 Lon:21.67682

   +371 26376974
  ilga.prancahartinger@gmail.com

www.marasmanor.info

I-XII

12. MILCHHOF BERGHOF

I-XII

Skrundas nov., Rudbāržu pag.,
Sieksāte, Lettland
GPS Lat:56.69011 Lon:21.89061

   +371 26518660
   piens@pienamuiza.lv 

www.pienamuiza.lv

In dem restaurierten historische Gutsensemble wurde ein Hotel mit 23 zimmern ein-
gerichtet sowie das Restaurant „Rožu krodziņš” (Rosenkrug), in dem die Speisen aus 
Erzeugnissen des Gutes zubereitet werden. Für die Wellness steht der Milch-Spa-Bereich 
zur Verfügung mit Milchwannen und Massage. Zudem gibt es einen Saunakomplex mit 
Kamin und kleinem Schwimmbecken, mit Dampfsauna und aromatischer Sauna. Für 
Freunde der Saunarituale steht zudem auch eine weiße Sauna und eine echte schwarze 
Sauna mit Steinen zur Verfügung. Für große und kleine Feierlichkeiten gibt es den 
Festsaal. Es gibt Stellplätze für Wohnmobile und Tennisplätze. Für Wissbegierige wurde 
das Milchmuseum eingerichtet. Die Gäste können sowohl versuchen zu melken als auch 
Butter zu stampfen, die man dann auch verkosten kann. Die sprechende Kuh Venta er-
zählt wie die Milch entsteht. Auf dem Gut leben außerdem auch Hirsche, Schafe und die 
Pferde Mia und Mara. Das Gut ist von Obstgarten und Park umgeben, wo an vielen Stellen 
Schautafeln mit den Bezeichnungen der Bäume angebracht sind. Es kann lohnenswert 
sein, den Besuch im Milchhof mit einem Besuch im Nachbarhof „Garīki“, wo Pilze ge-
züchtet werden, zu verbinden. Der Milchhof befindet sich am Südrand des Kurischen 
Hügellandes, man hat von hier eine gute Aussicht in die umgebende Landschaft.

 Der Gutspark wurde erst 1980 angelegt, momentan wird er erneuert. Am 
Gästehaus befindet sich ein Rosengarten. Nur wenige Apfelbäume sind erhalten, einer 
davon ist ein gesunder und prächtiger ‚Prinzenapfel‘. Diese alte Sorte findet man nur in 
alten Höfen im Kurland.

D 2

27. PFINGSTROSENGARTEN „GALDNIEKI“ D 4

Der Sammler von Pfingstrosen Andris Berkins öffnet seinen Garten nicht nur für 
Besucher im Frühling, sondern er macht mit seinen schönen Blumengeschichten 
auch Tervete bekannter. Die Besucher können auch Jungpflanzen für den Schmuck 
des eigenen Gartens kaufen. Es wird empfohlen, den Garten in der Blütezeit im Juni 
zu besuchen.

Kroņauce,
Tērvetes nov., Lettland
GPS Lat:56.51198 Lon:23.35095

   +371 27494343
  andrisberkins@inbox.lv

www.peonijas.lv

VI

29. ARBORETUM „VILKI“

Der Hof „Vilki“ ist Arboretum und Baumschule zugleich, gelegen inmitten der 
landwirtschaftlich geprägten Landschaft Semgallens in der Gemeinde Svete. 
Den Besuchern werden Führungen durch das Arboretum und das Territorium des 
Hofs geboten, wo man 1000 Pflanzen der verschiedensten Arten und Herkunft 
besichtigen kann. Gezüchtet werden Zierbäume und Ziersträucher, mehrjährige 
Blumen, Heil- und Gewürzpflanzen. Es gibt einen alten Obstgarten, wo die alten 
Apfelsorten und andere entsprechend gekennzeichnet sind. Zudem wird Beratung 
bei der Grünflächengestaltung geboten.  Auf dem Hof kann man auch die alte Rasse 
der Lettischen Blauen Kühe antreffen. Für Besucher steht hier ein Picknickplatz zur 
Verfügung.

 Baumsammlung. Das Arboretum wurde auf dem einstigen Hof eines 
Waldhüters angelegt, wobei der Obstgarten (0,3 ha) 1933 angelegt wurde. Besonders 
beeindruckend sind die alten Äpfel der Sorten ‘Akero’ und ‘Suislepper’, die Birnen 
‘Labā Pelēkā’, (‘Gute Graue’), ‘Durbes Vasaras’ (‘Durbes Sommer’) und Birnen mit 
großen, wohlschmeckenden Früchten. Seltene alte Apfelsorten sind ‘Dzeltenais 
Rihards’ (‘Gelber Richard’) und ‘Zaķpurni’ (‘Hasenschnauze’). Zudem sind auch 
alte Ziersträucher erhalten: verschiedene Sorten des Pfeifenstrauchs, Flieder, alte 
Rosen mit interessanten volkstümlichen Namen, Hagebuttenrosen, aus denen man 
Marmelade herstellt. Der Garten ist von einer hohen alten Hecke umgeben, wo auch 
eine große Eiche steht. Man kann auch Gewürzpflanzen und eine Gemüsesammlung 
besichtigen.

Svētes pag., 
Jelgavas nov., Lettland
GPS Lat:56.53212 Lon:23.55239

   +371 26153697, 28378543
  lauma.purina@inbox.lv

V-X
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31. PIPARMĒTRU NAMIŅŠ E 4

Im Minzehäuschen hat man die Möglichkeit, verschiedene Minzetees, Kekse, 
Meringues, Honig mit Minze und Minzesirup auszuprobieren. In kreativen Workshops 
wird Pfefferminzseife hergestellt, bemalte Teller, Kerzen mit Decoupage und viele 
andere Dinge. Die Hausherrin stellt aus Minze Mehl und Gesichtstonic her.

“Terēni”,
Vilces pag., Jelgavas nov., Lettland
GPS Lat:56.42455 Lon:23.50781

   +371 26394062, 26199825
  lolita.duge@inbox.lv

www.piparmetras.lv
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32. GAIDAS E 4

Die Haupttätigkeit des Hofs liegt im Gartenbau: Tomaten, Äpfel, Birnen, Himbeeren, 
Erdbeeren usw. Im Frühling kann man den blühenden Obstgarten und die 
Himbeerplantage besichtigen, im Herbst kann man auch an der Ernte teilnehmen und 
die speziellen Tragetaschen für die Apfelernte und die Erntezüge ausprobieren.

Vilces pag.,
Jelgavas nov., Lettland
GPS Lat:56.43776 Lon:23.49746

   +371 28663620
  drosprate@inbox.lv

I-XII

33. GUT BLANKENFELDE E 4

Das Gut Blankenfelde befindet sich in Semgallen, eine gute Autostunde von Riga ent-
fernt unmittelbar an der Grenze zu Litauen. Das Gut wird als Kulturerbe von nationaler 
Bedeutung geschützt. Der Name des Gutes wurde erstmals in der Zeit des Herzogtums 
Kurland und Semgallen erwähnt, als 1689-1701 Ernst von Medem Besitzer war. 1891 
wurden die von Hahn Eigentümer. Im Gut gab es einst 16 Gebäude. Das Herrenhaus 
wurde im 18 Jh. erbaut. Dabei handelt es sich um ein einstöckiges, gemauertes 
Bauwerk mit Satteldach. im 19. Jh. wurde es im klassischen Stil umgebaut. 1925 wur-
de hier ein Heim für geistig Behinderte eingerichtet und nach dem Zweiten Weltkrieg 
ein Behindertenheim. Heute ist das Gut wieder in Privatbesitz und weitgehend restau-
riert. Unweit des Gutes befinden sich die Gräber der Familie von Hahn, die ebenfalls 
neu angelegt und gepflegt sind. Auch der hübsche Park des Gutes Blankenfelde 
wurde auf Vordermann gebracht und mit einem zeitgemäßen Kinderspielplatz er-
gänzt. Im rekonstruierten Marstall und Kutschstall befindet sich im ersten Stock ein 
Glockenmuseum und im zweiten Stock moderne Hotelzimmer, in der ruhige Erholung 
in dem abgelegenen Gut garantiert ist, mit schmackhaftem Frühstück am Morgen. Auf 
der Ostseite des Gutes befinden sich Appartements. Für Feierlichkeiten für bis zu 60 
Personen stehen auch entsprechende Räumlichkeiten bereit. Im Gutspark gibt es auch 
Platz für Zelte und Picknicks. Man kann die Glockensammlung besichtigen. 

 Zum Gut Blankenfelde gehört ein großer Park vom Waldtyp (12 ha), Beete 
mit Rosen und Pfingstrosen, einige alte Obstbäume und Sträucher. Am interessan-
testen sind jedoch die großen Sträucher des Schwarzen Holunders. Man kann auch 
Erzeugnisse aus Obst und Gemüse kaufen.

Vilces pag.,
Jelgavas nov., Lettland
GPS Lat:56.34426 Lon:23.54735

   +371 27810348
   bmuiza@blankenfeldesmuiza.lv 

www.blankenfeldesmuiza.lv

I-XII

36. GEDENKSTÄTTE FÜR EDUARDS VIRZA      
         „BILLĪTES“

V-IX

Salgales pag.,
Ozolnieku nov.,Lettland
GPS Lat:56.57508 Lon:24.10910

   +371 29299790
   dzejnieku.billites@gmail.com 

6 km südwestlich von Iecava befindet sich das Elternhaus von Eduards Virza (mit 
richtigen Namen: Jēkabs Eduards Liekna) (1883-1940), in das der Schriftsteller 
zusammen mit seiner Frau Elza Stērste 1901 zurückkehrte. Virza war einer der be-
rühmtesten lettischen Dichter und Schriftsteller des 20. Jh., Publizist und Übersetzer 
von Poesie. Im Haus „Billītes“ entstanden viele Gedichte, und 1933 auch das legen-
däre Werk „Straumēni“, in dem das Leben des lettischen Bauern geschildert wird. 
Jetzt befindet sich im Haus „Billītes“ ein Virza-Museum. Dessen Begründer sind die 
Tochter des Schriftstellers Amarilis Liekna, deren Sohn Edvards Liekna, Tochter Anna 
Žīgure und Enkelin Diāna. Nach vorheriger Anmeldung können Besucher sich mit den 
Museumsexponaten und dem Werk von Virza bekanntmachen. 

  Eine Attraktion sind auch der Küchengarten im italienischen Stil und die 
Blumenrabatten, die beide anhand der Ideen von Sterste angelegt wurden. Der 
Blauregen, der am Haus wächst, ist vermutlich der einzige, der in Lettland in der 
warmen Jahreszeit im Freien blüht. Ein sehr großer, alter Apfel ist vermutlich ein 
Exemplar der Sorte ‚Avenarius‘. Von 1930 ist noch ein Wallnussbaum der Art J. 
mandshurica erhalten, von dem es viele Sämlinge gibt, alte Fliederbüsche, die seltene 
Kirsche ‚Kazdanga‘, Haselnusssträucher. Hier wachsen auch 400 Jahre alte Weiden und 
die größte Kastanie Lettlands (Umfang 4,4 m), gepflanzt 1870.  

D 5
45. WEINBERG VARNAVA „RUDZĪŠI“

Etwa einen Kilomter westlich der ehemaligen Schule Varnava findet man den Hof 
„Rudzīši“ des Familienbetriebs von Ēvalds Pūpols. Pūpols hat einen großen Teil seines 
Lebens dem Weinanbau und der Zucht von Rebsorten gewidmet. Im hügeligen Land, 
in dem einst der Stamm der Selonen lebte, wurde in dem von Wald umgebenen Hof 
eine schmucke und gut gepflegte Umgebung geschaffen, die für wärmeliebende 
Rebsorten gut geeignet ist. In dem fast einen Hektar großen Weinberg wachsen etwa 
80 verschiedene Rebsorten. Dieser Weinberg, der an Südosthängen angelegt ist, ist 
einer der größten in Lettland und in Bezug auf die Zahl der verschiedenen Rebsorten 
der reichste. Entlang der zahlreichen Wege kann man den Garten besichtigen und die 
schönen Aussichten auf Selonia genießen. Der Winzer steht auch als Touristenführer 
zur Verfügung, man kann vieles Interessante über den Weinanbau und die Zucht 
von Rebsorten erfahren und auch Rebstöcke kaufen. In guten Jahren kann man na-
türlich auch Weintrauben verkosten. Im Hof „Rudzīši“ finden Erntefeste und weitere 
Veranstaltungen statt. 

 Die größte Sammlung von Rebsorten unter freiem Himmel in Lettland umfasst 
700 Rebstöcke und wurde von Evalds Pūpols angelegt. Der Winzer bietet Führungen 
durch den Weinberg und erzählt über den Weinanbau, dessen Traditionen in Lettland 
und im eigenen Hof. Man kann Weintrauben und Rebstöcke kaufen.

Vārnava,
Viesītes nov., Lettland
GPS Lat:56.53212 Lon:23.55239

   +371 65243128
www.vinakalns.lv

V-X
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15. UMWELT- UND GESUNDHEITSHOF „UPMAĻI” 

V-X

Rendas pag., Kuldīgas nov., Lettland
GPS Lat:57.04651 Lon:22.30629

   + 371 26555532
   info@anna-bergmans.eu 

www.anna-bergmans.eu

Der Familienhof züchtet und baut wie in alten Zeiten alles, was man zum Leben und für 
die Gesundheit braucht, an oder fertigt es selbst: Getreide, Hanf, Gemüse, Obst, Vieh und 
mehr als 60 Heilpflanzen, aus denen dann originelle Produkte entstehen. Zusammen mit 
der Hausherrin kann man sich im Bestimmen der Pflanzen üben, Kräutertees verkosten 
und auf dem Gartenkamin Gewürzbrot backen. Im Gesundheitshaus kann man zusehen, 
wie Öl gepresst, Blumenwasser destilliert wird und wie nach alten Rezepturen natür-
liche Kremes und Salben gefertigt werden. Die Produkte kann man auch kaufen. 1991 
begannen die Hausherren mit der Durchführung von Kursen zum ökologischen und bio-
dynamischen Landbau, wobei der eigene Hof als Muster fungierte. Seit 2000 werden hier 
Kräuterteemischungen und Gewürzmischungen unter der Marke „AnnaABergmans“ 
hergestellt. 2015 kam die Fertigung von Salben, Kremes und Destillaten hinzu. 

  „Upmaļi“ ist ein ökologischer Hof mit einem Schwerpunkt auf Heilpflanzen, aus 
denen Tees und andere Produkte (Destillate, Aufgüsse, mit Glycerin usw.) hergestellt 
werden. Der Garten hat eine Fläche von 8 ha. Hier wachsen viele verschiedene nützliche 
Pflanzen, darunter auch seltene wie Laserkraut Laserpitium (vermutlich L. latifolium). 
Man kann die Pflanzenbeete besichtigen, den Rhabarber, der noch aus der Gutszeit 
stammt, einige alte Obstbäume – einer davon ist ein ‚Calville Blanc d’Hiver‘ (Weißer 
Winterkalvill), der bisher in Lettland nicht entdeckt worden war. In einen prächtigen 
Holzapfel wurden 1930 4 Sorten aufgepropft, wovon 3 heute immer noch Früchte 
tragen: ‚Arkad Žoltij‘, ‚Akero‘ und ‚Ničnera Zemeņu‘. Aus alten Zeiten sind hier auch die 
Stachelbeersorten ‚Houghton‘ und ‚Čornij Negus‘ (umgangssprachlich als Bergdorn 
bezeichnet), 3 Fliedersorten und verschiedene Rosen vorhanden. Etwa 10 Sämlinge von 
Süßkirschen kamen aus der heimischen Kirschenpopulation in Edole. Im Garten kann 
man Unterlagen von Kulturapfel und Malus prunifolia besichtigen, die vom Begründer 
noch in den 1930er Jahren gesät worden waren. Jünger sind indessen die von G. Vesmins 
gezüchteten Walnüsse.

C 3

19. ZIERGARTEN DER FAMILIE KLUGS D 4

Der Ziergarten der Familie Klugs ist als einer der schönsten Gärten in Lettland 
anerkannt. Die Inhaber empfehlen den Monat Juli für einen Besuch, wenn die 
Sommerblumen in allen Farben erblühen. Um den erfüllten Traum der Familie Klugs, 
in einem Park zu wohnen, mit eigenen Augen zu sehen, muss man auch auf die für 
das Landschaftsbild Lettlands typischen einzelnen großen Laubbäume achten, die den 
Park ergänzenden Bepflanzungen mit Nadelbäumen und schließlich die Grünanlagen 
aus Ziersträuchern, die über viele Jahre hinweg gepflanzt wurden.

Liepājas šoseja 21,
Dobela, Lettland
GPS Lat:56.63336 Lon:23.26433

   +371 26458290
  bebrajs@inbox.lv 

V-X

21. GARTEN DER PRAKTISCHEN IDEEN D 4

Im Garten der schönen und praktischen Ideen kann man das ganze Jahr über prächtige 
Blumen und eine große Kollektion Nadelgehölz bewundern. Hinter dem Haus befindet 
sich der Wirtschaftsbereich mit Gemüsebeeten und Gewächshäusern.

Liepu iela 5,
Dobele, Lettland
GPS Lat:56.61040 Lon:3.28980

   +371 29258709
  paitone@inbox.lv

V-X

22. GARTENEBAUINSTITUT D 4

Das Gartenbauinstitut ist das führende Forschungszentrum für Obstbau und Gemüsebau 
in Lettland. Es befasst sich nicht nur mit der Auswahl und Einführung von Pflanzenarten, 
die für die landwirtschaftlich-klimatischen Bedingungen der baltischen Staaten geeignet 
sind, sondern stellt auch nahrhafte, ballaststoffreiche Lebensmittel aus den Gärten des 
Instituts her. Während der Frühlingsblüte haben die Gäste von Dobele die Möglichkeit, 
durch einen der größten Fliedergärten Europas zu spazieren, wo 240 verschiedene 
Fliederarten blühen. Im Mai/Juni können die Gartengäste des Gartenbauinstituts 
die Aprikosenbaum-, Kirschbaum-, Pflaumenbaum-, Apfelbaum-, Birnbaum- und 
Quittenbaumblumen genießen. 

 Das Gartenbauinstitut ist stolz auf seine umfangreichen Sammlungen und Studien 
von Obstbaumsorten und Beerensorten. In den Gärten des Instituts werden über 1000 
Apfelsorten, 400 Birnensorten, 300 Pflaumensorten, 200 Kirschsorten und Trauben, 
Aprikosen, Pfirsiche und verschiedene Beeren angebaut. Es wird an der Diversifizierung 
der Gemüseanbautechnologien und der Erweiterung des Sortiments geforscht.

Graudu iela 1, Dobele, Lettland
GPS Lat:56.61082 Lon:23.29714

   +371 26408655, 28650011
  upisa.muzejs@llu.lv

www.darzkopibasinstituts.lv
www.dobelescerini.lv

I-XII

17. TAGLILIENGARTEN C 3

Im Tagliliengarten kann man Sorten des weltweit berühmten Züchters dieser Blumen 
V. Baņģiers besichtigen und kaufen. Insgesamt gibt es in dem Garten über 1000 
Sorten Taglilien zu sehen und zu kaufen! Der Besuch des Gartens ist in der Blütezeit 
der Taglilien im Juli und August möglich und kostenlos, täglich von 9 bis 19 Uhr. Zur 
Verkostung wird der hausgemachte Wein „Vējkalnietis“ angeboten.

Laucienas pag., Talsu nov., Lettland
GPS Lat:57.23060 Lon:22.73932

   +371 29457055
  vejkalnietis@inbox.lv

www.vejkalnietis.lv

VII-XII

23. RŪĶĪŠU TĒJAS D 4

Krimūnu pag.,
Dobeles nov., Lettland
GPS Lat:56.59727 Lon:23.31585

   +371 29263846
   rukisuteja1@gmail.com

www.rukisuteja.lv

Der Hof „Rūķīšu tējas“ ist einer der größten Erzeuger von Heilpflanzen in Lettland. Die 
Qualität der Produktion wird sichergestellt, indem besondere Sorgfalt beim Sammeln 
der Pflanzen im eigenen Hof, beim Trocknen, Lagern und Verpacken angewendet wird. 
Beim Herstellungsprozess kommen keine Aromastoffe, Farbstoffe oder Geliermittel zur 
Anwendung. Bei Gruppenführungen wird empfohlen, zu welchen Tees man greifen sollte 
und man kann die schmackhaften Tees verkosten. Im Hof werden verschiedene Pflanzen 
für die Teeproduktion angebaut: Johanniskraut, Baldrian, Sonnenhut,  Katzenminze, 
Ringelblume, Kamille, Kümmel, Thymian, Melisse, Minze, Herzgespann, Kornblume, 
Wermut u.a. Besonders lohnenswert ist ein Besuch während der Blütezeit, wenn jedes 
Beet in eine andere, artspezifische Farbe getaucht ist. Die Besucher können die Produkte 
direkt im Hof zu attraktiven Preisen erwerben. 

 Die Landwirte bieten eine Besichtigung des Anbaus und des Fertigungsprozesses 
von Heilpflanzen und Tees an. Derzeit werden Heilpflanzen auf über 30 ha Fläche 
angebaut. Daraus ergibt sich eine Ernte von über 15 000 kg Heilpflanzen, die entweder 
einzeln oder in Teemischungen zum Verkauf angeboten werden. Für die Bequemlichkeit 
der Besucher wurde ein Schaugarten mit den Heilpflanzen eingerichtet wo auch die 
typischen Anwendungen auf Schautafeln genannt werden.

I-XII

24. GARTEN VON SKAIDRĪTE BAUZE D 4

Skaidrite Bauze ist eine der geschicktesten Strickerinne von Handschuhen. Ihre 
Kollektion umfasst über 185 Paar Fausthandschuhe die lettische Muster und große 
Farbvielfalt zeigen. Die Besucher können sich diese Kollektion anschauen und den 
Erzählungen der Handwerkerin lauschen. Auf dem Hof gibt es zudem einen Garten 
mit einer Vielfalt von Pflanzen und Holzskulpturen, die der Hausherr Haralds Bauze 
geschnitzt hat.

“Lejnieki”, Bērzes pag.,
Dobeles nov., Lettland
GPS Lat:56.68943 Lon:23.40637

   +371 63754136, 22308565
  solvitalazdina@inbox.lv

V-IX

25. WEINGARTEN D 4

Einer der größten Weingärten in Lettland mit über 50 Rebsorten. Bei den angebotenen 
Führungen erzählt der Winzer über den Anbau von Wein und konsultiert bei Fragen 
zum Thema. Weiterhin gibt es Verkostungen und man kann Rebstöcke kaufen.

“Siltumnīcas”,Kroņauce, 
Tērvetes pag.,Tērvetes nov., Lettland
GPS Lat:56.51648 Lon:23.33583

   +371 28609399
  info@vinogudarzs.lv

www.vinogudarzs.lv

IV-VII I 35. BAUMSCHULE „BĒTRAS“ D 4

In der Baumschule kann man Jungbäume (Apfel, Birne, Kirsche, Pflaume, süße 
Eberesche, Apfelbeere) und Sträucher (Schwarze und Rote Johannisbeeren, 
Himbeeren, Japanische Zierquitten) kaufen. Natürlich wird man auch beraten in 
Fragen des Gartenbaus. Im Angebot steht ferner auf dem Hof hergestelltes Sukkat.

I-XII

Salgales pag.,
Ozolnieku nov., Lettland
GPS Lat:56.63732 Lon:23.95127

   +371 29494883, 28662847
  iveta.grosa@betras.lv

www.betras.lv

34. GÄRTNEREI „DIMZAS“ D 4

In der gut geführten Gärtnerei, die über 3000 Arten, Formen und Sorten von 
Pflanzen hat, werden Führungen angeboten. Eine Besonderheit ist das breite 
Angebot an Wasserpflanzen. Neben dem Verkauf der Pflanzen gibt es Beratungen zur 
Standortwahl und Pflege.

I I-XI

Platones pag.,
Jelgavas nov., Lettland
GPS Lat:56.58930 Lon:23.70989

   +371 25951565, 29217829
  dimzas@dimzas.com

www.dimzas.com

39. „BALTĀS ANEMONES“ E 5

Das Erholungsheim „Baltās anemones“ befindet sich an einer landschaftlich sehr reiz-
vollen Stelle, am rechten Ufer der Lielupe in der Nähe von Mežotne. Vom Staudamm im 
Fluss neben dem Erholungsheim hat man eine hervorragende Sicht auf den Aufschluss 
von Ziedoni am linken Flussufer und auf die Dolomitsteine im Park von Mežotne auf 
der rechten Flussseite. In den Hängen zur Lielupe sind Beete angelegt, wo Gemüse 
angebaut wird: Kürbisse, Gurken, Salat, Tomaten, Rote Beete, Kartoffeln und auch 
Gewürzpflanzen. Zudem wurde ein Garten mit Obstbäumen und Beerensträuchern 
angelegt. Neben einem breiten Angebot im Hofladen werden Führungen durch die 
Felder des Hofes angeboten. 

A. Lāča iela 1, Bauskas nov.,
Mežotnes pag., Lettland
GPS Lat:56.41361 Lon:24.11329

   +371 29282312
  info@baltasanemones.lv

www.baltasanemones.lv

I-XII

41. GUT BRUKNA E 5

Das Gut Brukna ist eine unerwartete Überraschung an dieser Stelle und zu dieser 
Zeit. Der Beginn der Errichtung des Gutshauses datiert Mitte des 18. Jh. Nach einem 
Jahrhundert erfolgte ein Umbau. In der ersten Hälfte des 20. Jh. wurde in dem 
Gutshaus eine Schule eingerichtet, zu Sowjetzeiten waren hier Wohnungen. Jetzt hat 
sich das Gutshaus erheblich verändert, sowohl in Form als auch in Inhalt. Hier ist jetzt 
der Sitz eines katholischen Vereins, im Sommer werden Kinder- und Jugendferienlager 
organisiert und es gibt viele andere Veranstaltungen. Im Inneren ist die alte 
Holzwendeltreppe erhalten, die Fensterläden und die Türangeln aus Messing. Man 
kann durch den Garten im Renaissance-Stil spazieren. Nach Voranmeldung ist auch 
eine Besichtigung des Inneren der Gebäude und der in der Nähe von den Bewohnern 
selbst erbauten Kirche möglich. Die Einheimischen erzählen von der Geschichte des 
Gutes und des Gartens. 300 m südwestlich vom Gut befindet sich der Burghügel 
Brukna, der ist allerdings schwer zu finden und zu erreichen.

 Nur in Brukna kann man die frühe Form des europäischen Gartens, den im 
Renaissance-Stil, in Lettland besichtigen. Hier gibt es weder Blumen noch blühende 
Sträucher. In den von niedrigen Hecken umgebenen Bosketten wachsen Kohl, Rüben, 
Möhren und Gewürzpflanzen. Die Vegetation und die Farben bilden vom Frühling 
bis in den späten Herbst hinein interessante Kompositionen. Erst kürzlich wurde ein 
Rosengarten und ein „Weinberg“ angelegt, man findet hier auch seltenere Arten, 
wie z.B. Esskastanien. Die eigenen Erzeugnisse werden zum Verkauf angeboten: 
Knoblauch aus Brukna, getrocknete Knoblauchchips und Chips mit gemahlenem 
Knoblauch. Für größere Touristengruppen sind auch Verkostungen möglich.

Brukna,Dāviņu pagasts,
Bauskas nov., Lettland
GPS Lat:56.46820 Lon:24.44264

   +371 25619979
  bruknasmuiza@inbox.lv

www.brukna.lv

VI-XI

42. ZIERGARTEN „GUNDEGAS“ D 6

Schön, harmonisch und einzigartig, so wird der Hausgarten „Gundegos“ in der 
Gemeinde Daudzese beschrieben. Die Inhaberin Agrita Laizāne widmet dem Garten 
den größten Teil ihres Tages. Die meiste Arbeit gibt es indessen im Frühling, wenn sie 
von Inspiration getragen sät, pikiert, pflanzt, und im Herbst, bei der Ernte, bei dem 
Sammeln von Saatgut, dem Vorbereiten des Gartens auf den Winter und den Plänen 
fürs nächste Jahr.

Daudzeva, Daudzeses pag.,
Jaunjelgavas nov., Lettland
GPS Lat:56.5103 Lon:25.2417

   +371 29648017
  agucis622@inbox.lv

IV-X

E 537. GUT MAZMEŽOTNE

Die ersten bekannten schriftlichen Quellen zum Gut stammen aus dem 18. Jh. 1759 
bestand das Gutsensemble aus 14 Gebäuden. 1759 erhielt Charlotte von Lieven das 
Gut als Geschenk von der russischen Zarin Katharina II. Zu diesem Zeitpunkt begannen 
auch die Bauarbeiten. Die Gebäude erlitten erheblichen Schaden im 1. Weltkrieg. 
Während der ersten Jahre der staatlichen Unabhängigkeit Lettlands wurde das Gut 
beispielhaft geführt, im 2. Weltkrieg wurde das Wohnhaus durch einen Brand zer-
stört. 2007 begann die Restauration des Ensembles.  Mazmežotne befindet sich an 
einem Altarm der Lielupe.

Das Gut dient jetzt dem Tourismus, es werden Übernachtung, Verpflegung, Räume 
für Feierlichkeiten oder Seminare geboten. Für Freunde der aktiven Erholung 
und Naturliebhaber auch Fahrradtouren, Bootsfahrten, Wanderungen auf dem 
Naturlehrpfad und den umliegenden Wegen. Als  separates Gebäude wurde auch der 
alte Speicher renoviert und dient jetzt für Konzerte oder Feierlichkeiten. Aus der alten 
Käserei entstand eine Sauna mit Heißwasserbottich, Ruheraum und Terrasse. In der 
Umgebung des Gutes wurde ein Naturlehrpfad eingerichtet, der am linken Ufer der 
Lielupe verläuft und mit der Naturvielfalt am Flussufer bekannt macht.  

  Neben den Gutsgebäuden gibt es einen 15 ha großen und hervorragend er-
haltenen Park und Garten, jetzt mit modernen Wegen, Schautafeln und Wegweisern 
versehen. Einen Teil des Gartens nehmen 100 Obstbäume ein, von denen man an-
nimmt, dass sie in der ersten Hälfte des 20. Jh. gepflanzt wurden, darunter 15 Sorten, 
zumeist Apfelsorten, von denen einige selten sind.

Mazmežotne, Rundāles pag.,
Rundāles nov., Lettland
GPS Lat:56.43078 Lon:24.04840

   + 371 25772269
   info@mazmezotne.lv 

www.mazmezotne.lv
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43. SCHWARZE-JOHANNISBEEREN-HOF „BĀNĪŠI“ E 6

Im Garten „Bānīši“ wachsen Schwarze Johannisbeeren auf über 3 ha. Die Inhaberin 
dieses Hofs wendet dabei schon seit Jahren die im Ausland populäre Methode an, dass 
die Kunden die gewünschte Menge selbst pflücken.

Sunākste, Sunākstes pag.
Jaunjelgavas nov., Lettland
GPS Lat:56.4739 Lon:25.4262

   +371 29133930

V-IX

44. HOF „SIDRABI“ D 6

Auf dem Hof wird Hanf angebaut und es wird angeboten, sich mit der Geschichte und 
den vielfältigen Verwendungsmöglichkeiten bei der Ernährung und in der Sauna be-
kannt zu machen. Zu den Erzeugnissen des Hofs gehören Hanfbutter und Hanfmilch. 
Es gibt Führungen und man kann die Produkte des Hofs kaufen.

Kokneses pag.,
Kokneses nov., Lettland
GPS Lat:56.61154 Lon:25.49640

   +371 26593210
  ineta.sproge@koknese.lv

V-XI

47. „KALDABRUNA“ E 7

Im Dorf Kaldabruna im Bezirk Jekabpils hat sich in den Räumen des 
Wirtschaftsgebäudes der ehemaligen Schule Kaldabruna jetzt die Gesellschaft 
„Ūdenszīmes“ („Wasserzeichen“) niedergelassen. Hier wurde ein bis dato in Lettland 
nicht gesehener Ort für Kunst eröffnet: die Galerie in der Scheune. Im Wiesenmuseum 
ist die Ausstellung im Sinne eines in der Folklore häufig zu findenden Gleichnisses 
gestaltet, indem man sich auf Lebensabschnitte von Menschen bezieht, sehen Sie 
hier eine Exposition von Gräsern, von Lichtobjekten der Kindheit, den Gürtel der 
Kaldabruner Mara in einer hohlen Eiche, Zauberkranz, Mitgiftkranz, geschützte und 
seltene Pflanzen. Der Gürtel der Mara von Kaldabruna bzw. Mara Krievane ist eines der 
bedeutendsten kulturellen und historischen Objekte der Region, ein einzigartiges eth-
nographisches Zeugnis. Die Symbolik des Gürtels besteht aus 52 Elementen von denen 
36 Variationen der Swastika (des traditionellen Feuersymbols) sind; gleichwertiges 
Material gibt es de facto nicht in der lettischen Ethnographie, am ehesten vergleichbar 
wäre das große Wolltuch aus Stameriena, auf dem 19 verschieden Varianten zu finden 
sind. Der Gürtel ist im Prinzip wie ein Zopf geflochten bestehend aus gelben und blau-
en Mustern, wobei an den Rändern noch rot und grün verwendet werden, die Enden 
sind teils kompliziert mit Perlen und Quasten besetzt. Bisher gab es keine authentische 
Kopie, die der Öffentlichkeit zugänglich gewesen wäre. Auch im digitalen Raum war 
dieses Einzelstück nicht einsehbar. Das Original des Gürtels wurde Ende des 19. Jh. 
von Māra Krievāne aus dem Hof „Mačulāni“ in Kaldabruna an Volkskundler übergeben 
worden und gelangte in das Lettische Geschichtsmuseum, wo man auch die einzige 
bisher bekannte authentische Kopie besichtigen kann. Die Erläuterung der Symbolik 
finden man im Buch „Latvju Raksti“ („Lettische Symbole“). 

 Der Obstgarten der Schule Kaldabruna ist jetzt der Platz wo die Heutage 
stattfinden oder auch Plena zum Thema Skulpturen asu Heu. Auf dem Gelände des 
Wiesenmuseums kann man sich mit dem Heilpflanzengarten und den geschützten 
Pflanzen bekannt machen. Weiterhin gibt es einen Barfußpfad und einen Klassenraum, 
der mit allerhand Nützlichem aus der Natur ausgestattet ist. 6 vertikale Projektionen 
mit Video, Ton und dem Text, auswählbar aus 4 Sprachen, ergänzen die Exposition.

Kaldabruņas skola, Rubenes pag., 
Jēkabpils nov., Lettland
GPS Lat:56.09468 Lon:26.06735

   +371 29548967;  26167960
   ieva.jatniece@gmail.com 

www.udenszimes.lv
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48. GARTEN VON PAULS SUKATNIEKS „APSĪTES“ E 7

Auf dem Hof „Apsītes“ lebte und arbeitete der erste Rebzüchter Lettlands Pauls 
Sukatnieks (1914–1989). Das Wohnhaus ist bereits renoviert und man kann hier 
verschiedene Gegenstände des Haushalts und der alltäglichen Arbeit auf dem Hof 
aus dem früheren dörflichen Leben besichtigen. Zudem ist die Bibliothek und das 
Arbeitszimmer von Sukatnieks zu besichtigen. Rings um den Hof „Apsītes“ befindet 
sich ein gut gepflegter Garten, wo man diverse Zierpflanzen und Ziergehölze sehen 
kann, darunter auch selten anzutreffende. Darüber hinaus ist der Rebgarten mit den 
Rebsorten, die von Sukatnieks gezüchtet wurden lohnenswert anzuschauen. Am Haus 
gibt es eine Schautafel zur Beobachtung von Vögeln. Den Garten kann man sowohl al-
lein als auch mit örtlichem Führer besichtigen. Es gibt vorbereitete Plätze für Picknicks 
und Erholung, von Zeit zu Zeit finden Workshops statt. 

 Im Museum gibt es eine interessante Ausstellung zu dem Züchter, verschiedene 
Veranstaltungen darunter auch Weinverkostungen. Der Garten des Züchters wird vom 
Verein „Dvietes vīnogas“ („Weintrauben von Dviete“) betreut, es gibt Beete mit Blumen 
und Gewürzpflanzen, ein Rosengarten ist im Entstehen begriffen. Im Garten kann man 
die hervorragend erhaltenen Weinstöcke, sowohl aller von Sukatnieks selbst gezüch-
teten Rebsorten als auch Sorten weiterer lettischer Züchter, besichtigen. Daneben war 
Sukatnieks auch in die Auswahlzucht von Schwarzen Johannisbeeren, Stachelbeeren 
und Japanischen Zierquitten involviert, wozu es entsprechende Exponate gibt.

Dvietes pag.,
Ilūkstes nov., Lettland
GPS Lat:56.0661 Lon:26.2778

   +371 26369215
   vanda08.08@inbox.lv

www.ilukste.lv
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46. HOF „RIEKSTIŅI“

Auf dem Hof „Riekstiņi“ in Nereta hat der berühmte lettische Schriftsteller und Maler 
Jānis Jaunsudrabiņš (1877-1962) 6 Jahre seiner Kindheit verbracht. Jaunsudrabins 
wurde in der Familien von Bediensteten im Krug Nereta geboren, nach dem Tod des 
Vaters zog er mit der Mutter auf den Hof „Riekstiņi“. Die Bewohner dieses Hofes wur-
den später die Prototypen seines literarischen Schaffens im „Weißbuch“ wo er den Hof 
als „unser Haus“ bezeichnet. Im ehrenden Gedenken an Jaunsudrabins wurde 1967 in 
Riekstini ein Museum eröffnet, und zwar in einem für die Region Selonia typischen, 
authentisch erhaltenen Einzelgehöft. Hier kann man das Wohnhaus besichtigen, den 
Speicher und weitere Nebengelasse. Im Obstgarten von „Riekstiņi“ wachsen hundert-
jährige und noch ältere Apfelbäume. Auf dem in Nähe befindlichen Friedhof Kiški (an 
der Straße von Vecumnieki nach Ilūkste) befinden sich die Gräber der Angehörigen 
von Jaunsudrabins und auch er selbst wurde hierher umgebettet. Bis heute sind in 
der Umgebung Einzelgehöfte und Flurnamen (Hügel, Gewässer und andere) in 
Benutzung, wie sie von ihm im „Weißbuch“ verwendet worden waren.   

 Traditioneller kleiner Dorfgarten mit einem Vorgarten im Stil des 19. Jh. mit 
Blumen, Heil- und Gewürzpflanzen. Im Obstgarten steht ein 100-jähriger Apfel, in 
den einst 4 Sorten gepropft waren, von denen aber nur noch ‚Antonovka‘ erhalten ist.

Neretas pag.,
Neretas nov., Lettland
GPS Lat:56.19742 Lon:25.37966

   +371 65176467
  muzejs.riekstini@inbox.lv

I-XII

D 6

49. BEERENPLANTAGE SUTRI E 7

Die Beerenplantage Sutri befindet sich in der gleichnamigen Gemeinde im 
BezirkLivani. Auf dem Hof Heidelbeeren angebaut, und zwar im Tunnelanbau (unter 
Folie), weswegen die Reife früher einsetzt als sonst in Lettland. Die Beeren werden 
sowohl vor Ort als auch auswärts verkauft. 

“Augstienes”, Sutru pag.,
Līvānu nov., Lettland
GPS Lat:56.30879 Lon:26.56405

   + 371 26390039
   kristapskunrads@gmail.com 

V-VIII

50. PARK VARKAVA E 7
I-XII

Der als Naturdenkmal geschützte dendrologische Park Varkava befindet sich in der 
Gemeinde Upmala und nimmt eine Fläche von 2,7 ha ein. Seit 2001 unter Schutz ste-
hend wird der Park von der Bezirksverwaltung Varkava betrieben. Den vorhandenen 
großen Eichen (etwa 200 Jahre) zufolge, wurde der Park zu Beginn des 19. Jh. ange-
legt. Weitere Jungbäume wurden zum Ende des 19. Jh. gepflanzt. Im Park stehen vor 
allem heimische Bäume und Sträucher: Ahorn, Eschen, Fichten, Zitterpappeln, Eichen, 
Bruch-Weide, Linde, Ulme, Haselnuss, Pfaffenhütchen, Ahlkirsche u.a. Daneben 
gibt es auch mindestens 10 exotische Arten, darunter Eschen-Ahorn, Zucker-Ahorn, 
Weichhaariger Pfeifenstrauch, Populus suaveolens, Silber-Weide, Ungarischer Flieder, 
Krim-Linde, Sommer-Linde.

Vārkavas parks, Vecvārkava, 
Upmalas pag., Vārkavas nov., Lettland
GPS Lat:56.19598 Lon:26.51514

51. DENDROLOGISCHE GRÜNANLAGEN VIŠKI E 7

Der Ort Viški entstand aus dem gleichnamigen Gut. Im 19. Jh. erhielt der Ort 
Stadtrecht. 1921 wurde eine Landwirtschaftsschule eröffnet, und 1926 eine einjährige 
Wirtschaftsschule. Während des 2. Weltkriegs, 1943, entstand daraus die Schule für 
Gartenbau und Imkerei und nach dem Krieg die Fachschule für Gartenbau, später für 
Landwirtschaft. In der engen Verbindung zu pädagogischer Tätigkeit liegt auch der 
Grund, warum das Zentrum von Viški nicht sonderlich typischen Kleinstädten ähnelt. 
Auf einem großen Territorium kann man hier diverse Grünanlagen finden und den 
dendrologischen Park (ab 1936)  sowie die Obstplantage, die immer noch betrieben 
werden. Man kann entweder einen einheimischen Reiseführer mit Kenntnis des Parks 
engagieren oder auch allein spazieren gehen.

 In Viški findet man eine der besten Kollektionen traditioneller Apfelsorten. 
Daneben wachsen viele Obstbäume auch zwischen den Wohngebäuden. Zum Beispiel 
findet man hier den Niedzwetzki-Apfel (M. niedzwetzkyana). Im Park gibt es allein 5 
Arten der Walnuss, darunter Juglans regia und die schmalfrüchtige Juglans stenocar-
pa. Hier wachsen 3 Arten der Gattung der Haselnuss, 3 Weißdornarten, 5 Arten bzw. 
Sorten der Gattung Sorbus. Exotische Baumarten sind weiterhin Schwarze Maulbeere 
(Morus nigra), Ginkgo (Gingko biloba), Trompetenbaum (Catalpa sp.) und Zirbelkiefer 
(Pinus cembra).

Višķu tehnikums, Višķi, 
Daugavpils nov., Lettland
GPS Lat:56.06587 Lon:26.75603

   +371 26489615
  olita8671@inbox.lv

V-X

52. „CEĻMALAS“ E 8

Ferienhaus in Aglona, unweit der Basilika von Aglona. In dem gut ausgestatteten, in-
nen komplett mit Holz gestalteten Haus stehen 4 behagliche Doppelzimmer im zwei-
ten Stock des Gebäudes zur Verfügung. In einem gesonderten Gebäude befindet sich 
eine mit Holz geheizte Sauna mit Birkenquasten und einem Raum für Feierlichkeiten 
(25 Personen). Auf dem Hof gibt es Platz für Zelte und Stellplätze für Reisemobile. Ein 
Feuerplatz, Grill und Pavillon ergänzen das. Ein hervorragender und gut gepflegter 
Platz mit Garten und von den Wirten benutztem Gewächshaus, sodass es es auch viel 
frisches Obst und Gemüse im Angebot gibt.

Aglonas iela 10, Aglona, 
Aglonas nov., Lettland
GPS Lat:56.12065 Lon:27.02184

   +371 28836658
  regina.topko@inbox.lv

I-XII

54. HAUS VON RAINIS IN BIRKINELI F 7

Das Vorwerk Birkineli ist als kulturgeschichtliches Denkmal staatlich geschützt. Es 
ist bekannt als Elternhaus des berühmten lettischen Literaten und Aktivisten Rainis 
(1865-1929). 1995 wurde das Haus restauriert und wird seit 1996 als Gedenkstätte 
für Rainis in Birkineli betreiben. Seine Kindheitserinnerungen von hier hat er in den 
Gedichtsammlungen „Fünf Skizzenhefte von Dagda“ verewigt. Heute werden im 
Rainis-Haus Führungen angeboten, Workshops, Ausstellungen und die Besucher 
haben die Möglichkeit Kleidung aus jener Zeit von Bauern, Dienern und anderen 
Berufsgruppen auszuprobieren. Rings um das Haus gibt es einen großen Obstgarten, 
und diesbezüglich werden Kurse unter dem Titel  „Apfelweg“ angeboten. Besonders 
erwünscht sind Kinder und Jugendliche als Besucher. Vom Haus aus hat man eine 
prima Aussicht auf die Landschaft von Selonia.

 Der hervorragend erhaltene Obstgarten spiegelt gleich mehrere Perioden des 
lettischen Obstbaus wider. Am besten besucht man diesen Ort zum Zeitpunkt der 
Ernte, wobei man die spezielle Route „Weg des Apfelgeschmacks“ bereisen kann. 
Diese Route beginnt an der Baumschule von Alfrēds Mendriķis in Selonia, der faszi-
nierend über die Entwicklung des Apfels vom Keimling bis hin zur Ernte erzählen kann. 
Die Führung führt durch die Apfelplantage, die Lager, die Verarbeitungsräume mit 
anschließender Verkostung: Saft für die Kinder und Apfelwein für die Erwachsenen. 
Bei seiner Erzählung lässt er die Zuhörer an den Geheimnissen des Apfelanbaus 
teilhaben, gibt Legenden zum Besten und erzählt von der Weinherstellung. Nach der 
Tour durch den Obstgarten und das Rainis-Haus laden die Museumsmitarbeiter meist 
zum gedeckten Tisch in der Tradition der Region Latgallen ein, wo die Erzeugnisse aus 
Apfel einen Ehrenplatz einnehmen: Apfelkuchen, Schaumspeise, gebackene Äpfel und 
Apfelsaft und Apfelwein, die allesamt auf Verkostung warten. 

Birkineļi, Kalkūnes pag.,
Daugavpils nov., Lettland
GPS Lat:55.81587 Lon:26.45696

   +371 65474368
  berkenele@inbox.lv

www.rainamaja.lv

V-X

55. BAUMSCHULE „SELIJA“ F 7

Die Besuch der Baumschule „Selija“ bleibt in Erinnerung aufgrund des begnadeten 
Erzählers und Inhabers der Baumschule Alfrēds Mendriķis, der über den Apfelanbau 
berichtet und Besucher durch Plantage, Lager und Verarbeitungsräume führt mit 
anschließender Verkostung von Apfelsaft und Apfelwein und weiteren Geschichten 
zur Weinherstellung.

Laucesas pag.,
Daugavpils nov., Lettland
GPS Lat:55.83678 Lon:26.55400

   +371 29456474, 29678562
  selijasdarzi@inbox.lv

www.selijasdarzi.lv

I-XII

57. GÄSTEHAUS „STIKĀNI“ D 7

Das Gästehaus „Stikāni“ befindet sich 2 km von  Nagli entfernt am Rand der Oreniši-
Fischteiche. Im Gästehaus gibt es 4 bestens ausgestattete Doppelzimmer und ein 
Wohnzimmer mit Ausgang zur Terrasse. Auf dem zum Haus gehörenden Territorium 
ist ein Lehrpfad eingerichtet, wo man mit Führung mit den für Lettland typischen 
Bäumen und Sträuchern bekannt gemacht wird, ebenso mit den bekannten und 
mit weniger bekannten Heilpflanzen. Im Sommer auch mit den brütenden Vögeln 
im Frühling oder Herbst mit den hier reichlich anzutreffenden migrierenden Vögeln.

Bernāni, Nagļu pag.,
Rēzeknes nov., Lettland
GPS Lat:56.67827 Lon:26.95933

   +371 28671971, 29165013
  ilze@dabastures.lv

www.dabastures.lv

I-X

56. KRÄUTERTEEHOF „KURMĪŠU TĒJAS“ F 8

Der Heilpflanzenhof „Kurmīši“ befindet sich in der sauberen und landschaftlich reizvol-
len Gegend des Naturparks Schleifen der Daugava, und dem Landschaftsschutzgebiet 
Obere Daugava. Damit die natürlichen Standorte der Heilpflanzen erhalten bleiben, 
werden auf dem Hof „Kurmīši“ seit 1994 etwa 40 Heilpflanzen (Arten und Sorten) 
angebaut. Für Liebhaber von Arzneipflanzen und sonstigen Besuchern werden 
Führungen zum Thema Anbau und Verarbeitung von Heilpflanzen sowie zur 
Imkerei auf dem Hof angeboten. Anschließend kann man die Erzeugnisse des Hofs, 
Kräutertees, die mit Honig am schmackhaftesten sind, verkosten und kaufen. Eine 
besondere Atmosphäre entsteht durch die Kerzen aus echtem Bienenwachs. Auf dem 
Hof sind Picknickplätze vorbereitet und es werden Kerzen gegossen. Entsprechend 
kann man auch edle Souvenirs aus Bienenwachs kaufen.

 Die Besucher können sich mit dem Anbau von Heilpflanzen und deren 
Verwendung für Tees bekanntmachen. Neben traditionellen lettischen Heilpflanzen 
werden auch aus Amerika und Asien stammende angebaut.

Rakuti, Ūdrīšu pag.,
Krāslavas nov., Lettland
GPS Lat:55.89854 Lon:27.09814

   +371 26538824
  kurmisi@inbox.lv,

www.kurmisi.lv

IV-X

58. GUT MALNAVA

Bis 1724 gehörte das Gut damals als Vorwerk Cecina der Familie Hylzen. Nachdem die 
Tochter Jadvyga Jan Szadurski geheiratet hatte erscheint das Gut 1774 in Dokumenten 
unter dem Namen Malnava. Weiterhin gab es noch mehrere Besitzerwechsel. Das 
Hauptgebäude des Gutes ist im Stil des Klassizismus errichtet, teilweise mit barocken 
Zügen. Auf einer Seite des Gutshofes befindet sich ein Speicher, das Herrenhaus be-
findet sich an der Stirnseite des Hofes. Zum Zeitpunkt der Bodenreform in Lettland 
1920 war das Gut Malnava mit 12.400 Heltar eines der größten Güter in Lettland. Das 
Gutshaus wurde im 2. Weltkrieg zerstört, zwar wurde es wiederaufgebaut, aber die 
Inneneinrichtung ist nicht erhalten. Von den Wirtschaftsgebäuden ist der aus der 
ersten Hälfte des 19. Jh. stammende klassizistische Speicher erhalten sowie einige 
weitere Gebäude. Das Gutsensemble wird von einem Park ergänzt, in dem jetzt immer 
noch einige fremdländische Bäume und Sträucher wachsen, z.B. ein Amur-Korkbaum. 
Es gibt auch zwei Stahlbetonbunker, wo Hitler Mal kurze Zeit anwesend war. Auf dem 
Territorium befindet sich auch die Schnapsbrennerei der Marke „Latgales šmakovka“, 
wo Besucher sich mit der Herstellung von Hochprozentigem von frühesten Zeiten bis 
heute bekannt machen können. 

 Der Park umfasst (seit 1830) eine Fläche von 18 ha. Bis heute ist die Anordnung 
der Wege weitgehend unverändert erhalten. Vor dem Hauptgebäude gibt es gepflegte 
Blumenrabatten und hier steht eine riesige Japanische Walnuss. Im Park hinter dem 
Hauptgebäude stehen etliche alte Bäume, darunter eine besonders mächtige Eiche, 
verschiedene Weißdorne, darunter der aus Nordamerika stammende C. punctata. 
An der Asphaltstraße wächst auch ein Apfelhybrid. Es gibt eine Blumen- und 
Gemüsekollektion, darunter auch eine alte Rhabarbersorte.

Kļavu iela 11, Malnava,
Kārsavas nov., Lettland
GPS Lat:56.77808 Lon:27.71797

   +371 29327265, 28321856

I-XII

D 8

9. DENDROLOGISCHE PFLANZUNGEN VON 
     MĀRA LINDE

D 2

Im Garten kann man eine große Vielfalt an exotischen und seltenen Pflanzen, Blumen 
und Bäumen besichtigen.

Robežu iela 21, Aizpute,  Lettland
GPS Lat:56.71440  Lon:21.59168

   +371 26017426
   lao6aizpute@inbox.lv

I-XII

VII-X

Der Hof befindet sich an einem sehr schönen Ort am Westhang der Hügel um Talsi, von 
wo aus sich die Sicht nach Talsi und Umgebung eröffnet. Hier werden Äpfel angebaut 
und verarbeitet (getrocknet, Apfelchips, Saft). Auf die Gäste wartet eine Führung, 
bei der man die Produkte verkosten und erwerben kann. Der Hof befindet sich in 
einem besonders geschützten Gebiet, im Naturschutzpark Hügelland von Talsi. Im 
Sommer kann man hier auch mit Zelt campen. Die Besucher können zusehen, wie der 
Baumschnitt erfolgt. Zudem werden Weinbergschnecken gezüchtet. Aus den Gärten 
der Höfe in diesem Hügelland wurde eine Vielzahl an Apfelsorten gesammelt, woraus 
die Hausherrin die Kollektion einheimischer Äpfel erstellt und weiter vervollkommnet. 
Am Hof gibt es eine Schautafel, die mit dem NSG bekanntmacht.

 Auf dem Hof wird aus Rhabarber, Kürbissen, Japanischen Zierquitten Sukkade 
hergestellt, Apfelchips, Säfte und Konfitüren. Alles dies wird auch den Besuchern an-
geboten. Auch Kindergruppen sind willkommen, diesen kann der Garten gezeigt wer-
den. Im Hof gibt es eine alte Süßkirsche und viele junge Sämlinge. Die landwirtschaft-
liche Fläche des Hofs beträgt 24 ha, wovon 2,5 ha von Äpfeln eingenommen wird. 
Pro Jahr werden etwa 30 Tonnen Äpfel geerntet. Es wird gezeigt, wie Baumkronen 
beschnitten werden.

Sukturi, Lībagu pag.,
Talsu nov., Lettland
GPS Lat:57.24053 Lon:22.62344

   +371 29279461
   segita@apollo.lv

www.abolucipsi.lv

16. KURZEMNIEKI C 3

18. ŠTELMACHERI-GARTEN
V-X

Der Garten, der sich am Ufer des Flüsschens Berze befindet, wird auch Märchen aus Stein 
oder Wundergarten genannt. Der Garten ist mit Steinen verschiedener Form und Größe, 
mit Mühlsteinen, einstigen Grenzsteinen von Besitzungen und Verwaltungseinheiten 
geschmückt. Die Ausstellung von Steinen wird von Kompositionen aus Zierpflanzen, 
die dank der Pflege der Hausherrin prächtig gedeihen, ergänzt.

Arāju iela 18, Dobele, Lettland
GPS Lat:56.63276 Lon:23.26494

   +371 20047591, 22318001

D 4

20. BAUMSCHULE „LIEPAS“ D 4

Rožu iela 2, Krimūnu pag., 
Dobeles nov., Lettland
GPS Lat:56.61997 Lon:23.29443

   +371 29507747, 29466258
  liepaszs@inbox.lv

www.liepas.lv

Der Hof „Liepas“ ist eine dynamisch wachsende Baumschule, in der Obstbäume, 
Beerensträucher und Rosen gezogen werden. Das Angebot an Obstbäumen ist ausge-
sprochen breit und speziell auf die klimatischen Bedingungen in Lettland angepasst. 
Die Jungpflanzen sind sowohl im Garten selbst als auch verkaufsfertig in  Pflanztöpfen 
zu besichtigen. Entsprechend kann man auch die verschiedenen Altersstufen der 
Pflanzen anschauen. Im Frühling kann man sich an der Blüte erfreuen, im Sommer 
und Herbst an Ost und Beeren und die Kirschen, Pflaumen, Äpfel und Birnen kosten.

IV-X

40. ZIERGARTEN DER FAMILIE STRŪBERGS D 5

Dieser Garten erhielt mehrfach den Titel als herausragender Ziergarten und 
Mustergarten von Lettland. Die Hausherrn bieten Führungen an und beraten in Fragen 
der Anlage dekorativer Grünanlagen.

Beibeži 17, Vecumnieku pagasts,
Vecumnieku nov., Lettland
GPS Lat:56.58825 Lon:24.45566

   +371 29446329, 29378510
  juris.strubergs@inbox.lv

I-XII

7. ZIERGARTEN „KRISTAPI“ E 2

Einer der schönsten Gärten in Nica, der besonders Herzblattlilien und Ahornen gewidmet 
ist. Die Kollektion der Herzblattlilien umfasst mehr als 130 Sorten, während die Zahl der 
Ahornarten auf 25 gestiegen ist. Am großen Teich kann man Fische füttern und sich an 
der Schönheit des Gartens erfreuen. Sowohl die Hausherren als auch die Gäste erfreuen 
sich an der besonderen Wertschätzung, die durch die Kennzeichnung als Preisträger 
bei Wettbewerben um den schönsten Hof sowohl im regionalen als auch nationalen 
Maßstab zeugt.

Nīcas pag., Nīcas nov., Lettland
GPS Lat:56.32040 Lon:21.09395

   +371 26562508
   iskrode@inbox.lv

V-X

Das Projekt für das Arboretum begann 1996, als die Dendrologen des botanischen 
Gartens Salaspilis Raimonds Cinovskis und Ināra Bondare sowie Vertreter der 
Kommune Rucava übereinkamen, eine Versuchsplantage am Hügel des Gutes 
Rucava anzulegen. 1998 wurden die ersten Bäumchen gepflanzt. Weiter ging es mit 
Grünanlagen im Zentrum von Rucava und an der örtlichen Grundschule. Jedes Jahr 
wird die Plantage mit neuen und exotischen Pflanzen aus der ganzen Welt erweitert. 
Schon traditionell findet jährlich im Mai, wenn die Rhododendren und Magnolien in 
voller Blüte stehen, ein Gartenfest statt.

Rucava, Rucavas nov., Lettland
GPS Lat:56.158109 
Lon:21.222964

   +371 29366351

8. DENDROLOGISCHER PARK RUCAVA E 2
V-X

6. DURBE D 2

I-XII

Durbe ist der Einwohnerzahl nach die kleinste Stadt (etwa 500 Einwohner) in Lettland hat 
jedoch eine ruhmreiche Vergangenheit. Durbe wurde schon 1230 im Vertrag der Kuren 
mit dem päpstlichen Gesandten Balduin d’Aulne erwähnt. In der Umgebung von Durbe 
fand 1260 die berühmte Schlacht an der Durbe zwischen Deutschem Orden und Litauern 
statt, wobei die in den Dienst gepressten Kuren während der Schlacht auf litauische 
Seite überliefen. In Durbe lebte und arbeitete einer der ersten lettischen Spezialisten im 
Obstbau, Sīmanis Klevers (1834–1922). Dank seiner Tätigkeit kann man in den Gärten 
der Umgebung zahlreiche alte Apfelsorten finden. Im Wappen von Durbe, wie es 1925 
genehmigt wurde, befindet sich ein silberner Apfel. Hier gibt es mehrere Höfe und viele 
aktive Gärtner, die Obst anbauen. Jährlich im September findet das Apfelfest statt.

 Im Stadtmuseum kann man eine Sammlung aus dem Erbe von Klevers besichti-
gen, nämlich einen Teil des Obstgartens im Stadtzentrum, der öffentlich zugänglich ist 
(etwa 25 Bäume). Der Garten von A. Birzaka in der Kalna iela 4 ist ein gutes Beispiel für 
eine alte Obstplantage (1933 gepflanzt, 3,5 ha) mit vielen traditionellen und seltenen 
Sorte. „Durbes Veltes“ ist ein kleines Unternehmen, dass Produkte aus örtlichem Obst, 
Gemüse und Pilzen herstellt.

Durbe, Lettland
GPS Lat:56.58932 Lon:21.36827
www.visitdurbe.lv

59. HOF „EZERLĪČI“ D 8

Auf den ordentlichen und schmucken Feldern des Hofes „Ezerlīči“ blühen Lilien, 
Pfingstrosen und Taglilien. Ein schöner Steingarten wurde bereits angelegt und ein 
dendrologischer Park ist im Entstehen begriffen. Über 100 Bienenvölker sammeln 
Nektar. Die Hausherrin bietet Führungen an und diverse Pflanzen und Imkereiprodukte 
stehen zum Verkauf.

Dievžeikari, Tilžas pag.,
Balvu nov., Lettland
GPS Lat:56.91682 Lon:27.41422

   +371 26363508
  lapsina669@inbox.lv

V-XI

28. BAUMSCHULE ZALENIEKI D 4

Eine der reichhaltigsten Baumschulen in Lettland, die zudem auch noch reich mit 
natürlicher Schönheit gesegnet ist. Hier werden über 1000 verschiedene Arten, Sorten 
und Formen angeboten. Führungen durch Laub- und Nadelbäume, Ziersträucher, 
Hecken, Kletterpflanzen, besonders gepfropfte Bäume und Sträucher, die man alle-
samt auch kaufen kann. Ein sehenswertes Dendrarium (Schaugarten), Beratungen.

“Aptiekas”, Zaļenieki, 
Jelgavas nov., Lettland
GPS Lat:56.52187 Lon:23.52076

   +371 63074444, 29410756
  kokaudzetava@zalenieki.lv

www.zalenieki.lv

I-XII

38. SCHLOSS RUNDALE E 5

Das Schloss Rundāle wurde nach einem Entwurf des herausragenden italienischen 
Architekten Francesco Rastrelli als Sommerresidenz des Herzogs Ernst Johann von 
Kurland gebaut. Der Bau des Schlosskomplexes erfolgte zwischen 1736 und 1740, 
der künstlerische Innenausbau des Schlosses wurde zwischen 1765 und 1768 von 
dem Bildhauer Johann Michael Graf und den Kunstmalern Francesco Antonio Martini 
und Karl Cuki durchgeführt. Das Schloss ist bedeutsam wegen seiner Authentizität 
– es wurde durch den späteren Wiederaufbau nicht beeinträchtigt. Die intensive 
Restaurierung des Schlosses begann im Jahre 1972 mit Gründung des Museums und 
wurde im Jahre 2018 abgeschlossen.

 Der Garten des Schlosses Rundāle ist bemerkenswert, weil er ein vollständig 
verwirklichtes Projekt des Architekten Rastrelli, ist. Er wurde bis zum Jahr 1740 
gleichzeitig mit dem Bau des Schlosses angelegt und bis behielt zum Beginn der 
Renovierungsarbeiten im Jahre 1975 seine ursprüngliche Gestalt. Der typische 
Barockgarten mit einer Ziergartenbegrünung, einem Grünen Theater, einem Labyrinth 
und 19 Bosketten umfasst 10 ha. Im Vorderteil des Gartens wurde ein 1 ha großer 
Rosengarten mit einer Sammlung historischer und moderner Rosen von ungefähr 
2230 Sorten angelegt. Die Gesamtfläche des Schlossensembles beträgt 85 ha, wovon 
34 ha von einem Forstgarten besetzt sind. Auf beiden Seiten des Schlosses,sollen zwei 
Obstgärten mit einer Sammlung historischer Obstbäume und Sträucher angelegt wer-
den. Der Westgarten wird im Rahmen des Interreg-Projekts angelegt. Von unschätz-
barem Wert ist heute die Lage des Komplexes inmitten einer unberührten Landschaft.

I-XII

Pilsrundāle, Rundāles pag.,
Rundāles nov., Lettland
GPS Lat:56.41361 Lon:24.02498

   +371 63962197, 26499151
www.rundale.net



MOBILITÄT IN LETTLAND UND LITAUEN

    AIRPORTS 
Internationale Flughäfen befinden sich in der Nähe der Hauptstädte 
Riga und Vilnius. Einige Fluggesellschaften fliegen zudem noch die 
internationalen litauischen Flughäfen in Kaunas und Palanga an.

LETTLAND 
Flughafen Riga www.riga-airport.com
LITAUEN 
Flughafen Vilnius www.vilnius-airport.lt
Flughafen Kaunas www.kaunas-airport.lt
Flughafen Palanga www.palanga-airport.lt

Avio
airBaltic
Die lettische Fluggesellschaft bietet Flüge von Riga und Vilnius zu mehr 
als 50 Destinationen in Europa an.

www.airbaltic.com

    FÄHREN
Fähren verbinden Litauen und Lettland mit Schweden und Deutschland. 
Häfen gibt es in Litauen in Klaipeda, in Lettland in Riga, Ventspils und 
Liepaja.

TallinkSilja Line
Der Hauptanbieter von kleinen Kreuzfahrten und 
Personenverkehrsdiensten in der nordöstlichen Ostseeregion.

Riga – Stockholm
www.tallinksilja.com

Stena Line
Eine der größten Fährgesellschaften der Welt, die auch Personen- und 
Gütertransport in der Ostsee anbietet. Fähren gibt es zwischen Lettland 
und Schweden sowie Deutschland.

Ventspils  - Nynäshamn
Liepaja – Travemünde
www.stenaline.com

DFDS Seaways
Fährgesellschaft, die Personen- und Gütertransport in der Ostsee 
anbietet. Fährverbindungen zwischen Litauen und Schweden sowie 
Deutschland.

Klaipeda – Karlshamn
Klaipeda – Kiel 
www.dfdsseaways.com

Litauische Fähren
Fähren zwischen der Kurischen Nehrung und Klaipeda.
www.keltas.lt

    MIETWAGEN
Avis, Budget, Sixt und Hertz, internationale Mietwagenunternehmen: 

www.avis.com
www.sixt.com
www.hertz.com

Notrufnummer für Hilfesuchende ist 
die 112 Quelle.112

SOS

46. Viesu nams „Apynių namai”

Dauer:  3 Tage
Länge: 271km, 15 km für den fahrradtauglichen Abschnitt
Strecke: Jelgava – Iecava – Brukna – Bauska – Mežotne – Rundāle 
– Blankenfelde –Tērvete –Žagare (LT) – Kroņauce – Dobele – Jelgava

Bei der Reise auf dieser Strecke besucht man die schönsten Gärten in 
Lettland und Litauen. In der Gedenkstätte für Edvards Virza kann man im 
Museumsgarten Bäume finden, die in Versen besungen wurden. Virza war 
ein großer lettischer Schriftsteller und Dichter, der den Roman „Straumēni“ 
über das Leben der lettischen Bauern geschrieben hat. Im Ziergarten der 
Familie Strūbergs ist eine Führung möglich, und die Inhaber beraten gern in 
Fragen des Gartenbaus. Das Gut Brukna lockt mit seinem Garten, der einst als 
Renaissance-Park entstand, mit dem Rosengarten und dem Weinanbau. Das 
prächtige Gutshaus von Mazmežotne aus dem 18. Jahrhundert wurde von 
einer Familie aus der Landwirtschaft wieder aufgebaut. Das Schloss Rundale, 
Touristenattraktion und Perle des lettischen Barocks und Rokoko, hat einen 

46. Viesu nams „Apynių namai”

Dauer:  2 Tage
Länge: 406km
Strecke: Daugavpils – Ilūkste – Dviete – Kaldabruņa – Asare –  
Nereta – Vārnava – Jēkabpils – Līvāni – Arendole – Višķi – Naujene 
– Krāslava - Daugavpils

Die Strecke führt durch die historischen Regionen Selonia und Latgallen. 
Sie beginnt und endet in Daugpilis (Dünaburg), der zweitgrößten Stadt 
Lettlands.

In der Baumschule Selija beginnen wir mit einer Führung durch die 
Apfelplantage, die Fruchtlager und die Verarbeitungsräume. Probieren Sie 
ein Glas Apfelsaft und hören Sie die Geschichte der Apfelweinherstellung! Auf 

46. Viesu nams „Apynių namai”3. ZENTRALLITAUEN:  TRADITIONELLE LITAUISCHE PARKS UND GÄRTEN

Dauer:  3 Tage
Länge: 515km
Strecke: Kaunas – Babtai – Kėdainiai – Pakalniškiai – Šiauliai – 
Naisiai – Anykščiai  – Traupis – Taujėnai – Užulėnis – Rumšiškės 
– Kaunas

Die Route beginnt und endet in Kaunas, der zweitgrößten Stadt Litauens, 
die in den Jahren 1920 bis 1939 auch einstweilige Hauptstadt des Landes 
war. Im Hof und Park von Professor Tadas Ivanauskas namens Obelynė 
kann man eine Sammlung von etwa 300 Arten und Formen von Gehölzen 
besichtigen, hier wächst auch einer der ältesten Ginkgos in Litauen. In 
Kaunas kann man den ältesten Apfelbaum des Landes, einen Holzapfel, be-
sichtigen. dieser hat mit einem Alter von fast 360 Jahren eine Höhe von 8 m 
und einen Brusthöhendurchmesser vom 2,85 m. Der botanische Garten der 
Vytautas-Magnus-Universität in Kaunas verfügt über die größte Orangerie in 
Litauen und zahlreiche Unikate sowie eine umfangreiche Blumensammlung. 
Das Litauische Institut für Gartenbau ist nicht nur wissenschaftlich tätig, 
sondern auch in die Zucht involviert. Man kann hier daher viele neue Sorten 
von Obstbäumen und Beerensträuchern erwerben sowie Obst und Gemüse 

in der Saison. Auf dem Hof „Garsi Tyla“ kann man auf dem Hof erzeugte 
„glückliche Lebensmittel“ kaufen und in dem alten 100-jährigen Garten 
spazieren und die Heilpflanzenbeete besichtigen. Das Gut Burbiškis ist 
bekannt für sein jährliches Tulpenfest im Landschafts- und Skulpturenpark. 
Das ethnographische Dorfmuseum Kleboniškiai zeigt für die Region typi-
sche Häuser und Höfe. Der Botanische Garten der Universität Šiauliai zeigt 
das Erbe alter Kulturpflanzen und Vorgärten nach den Traditionen der 
Zwischenkriegs- und der Nachkriegszeit. Im Museumsgarten von Liudvika 
und Stanislovas Didžiulis wachsen traditionelle litauische Apfelsorten, 
Blumen und sonstige Pflanzen. Die Gedenkstätte für die Schriftsteller A. 
Baranauskas und A. Vienuolis-Žukauskas in der Gegend von Anykščiai macht 
mit der Kultur, Literatur und Geschichte, einschließlich der Geschichte von 
Landwirtschaft und technischer Entwicklung, bekannt. Einen traditionellen 
litauischen Blumengarten können Sie im als Museum genutzten Haus von 
Bronė Buivydaitė besichtigen. Unweit von Anykščiai kann man auf dem 
sehr beliebten Baumkronenpfad spazieren gehen, den Labirinthe-Park 
ausprobieren und mit der Schmalspurbahn fahren. Der botanische Garten in 
Traupys enthält eine riesige Kollektion mehrjähriger Blumen, einen Blumen-
Sonnenuhr, Steingärten und Becken mit Wasser und Moorpflanzen usw. 
Das Innere des Gutshauses Taujėnai ist mit Porträts der Familie Radvila, mit 
Skulpturen, Jagdtrophäen und alten Waffen ausgestattet. Im Kreis Ukmergė 
bietet sich der Besuch im Gut des einstigen Präsidenten Antanas Smetona in 
Užugiris an, wo auch eine museale Gedenkstätte eingerichtet ist. Schließlich 
sollte man auch das ethnographische Freiluftmuseum in Rumšiškės keines-
wegs auslassen und hierfür ausreichend Zeit einplanen, denn mit 194 ha ist 
das sehr weitläufig und mit aktuell 91.420 Ausstellungsstücken auch eins der 
reichhaltigsten seiner Art in Europa.

Dauer:  3 Tage
Länge: 460 km
Strecke: Klaipeda – Kretinga – Palanga – Mažučiai – Rucava – Nīca – 
Liepāja – Grobiņa – Durbe – Priekule – Kalnėnai – Beržoras – Plunge 
– Darius –Švėkšna–Šilutė– Klaipeda

Die Route beginnt im am Meer gelegenen Kurort Klaipėda (einst Memel). 
Der botanische Garten der Universität Klaipėda enthält einen ethnogra-
phischen Garten, der die für die Region typischen Blumen zeigt. Der Park 
des Schlosses Kretinga gehört zu den ältesten Gutsparks in Litauen und 
stammt aus dem 16. bis 18. Jahrhundert. Das Schloss Palanga, jetzt Sitz 
des Bernsteinmuseums, bildet zusammen mit dem Birutė-Park eines der 
am besten erhaltenen Gutsensembles in ganz Litauen. Der größte japani-
sche Garten in Europa (16 ha) enthält auch eine Sammlung traditioneller 
Duftpflanzen. Im dendrologischen Park Rucava ist besonders die Magnolien-
Sammlung beeindruckend. Im Ort Nica gibt es gleich mehrere Ziergärten in 
der lokalen Gartenbautradition, die man besichtigen kann. Im lettischen Gut 

Tāši (Telsena) im Kreis Grobiņa werden die historischen Sorten sehr sorg-
fältig für die Neugestaltung von Obstgarten und romantischem Naturpark 
aus dem 18. Jh. ausgewählt. Im Park von Izidorius Navidanskas gedeihen 
mehr als 120 Arten von Bäumen und Sträuchern. Im Hof in Beržoras im 
Nationalpark Niederlitauen werden verschiedene Heil- und Gewürzpflanzen 
sowie Gemüse angebaut. Das Schloss Plungė, gelegentlich auch als 
„Versailles von Niederlitauen“ bezeichnet, ist das berühmteste seiner Art, 
das in Litauen erhalten ist. Im Museum im Elternhaus des Fliegers Steponas 
Darius gibt es einen beeindruckenden Obstgarten von enormer Größe. Der 
Komplex des Schlosses Švėkšna umfasst eine Skulpturenpark, ein reizvolles 
Landschaftsbild und einen großen Ginkgo (Ginkgo biloba), der 18 Meter hoch 
ist und einen Durchmesser von 70 cm hat. Das Schloss von Šilutė (Heidekrug) 
hat gleich zwei Parks, einen im englischen Stil mit Spazierwegen und den 
naturbelassenen Waldpark Varnamiškis „Krähenwald“.

46. Viesu nams „Apynių namai”

Dauer:  4 Tage
Länge: 544 km
Strecke: Rīga - Jūrmala – Kandava – Lauciene – Talsi – Dundaga 
– Pope – Ugāle – Renda – Kuldīga – Maras – Kazdanga – 
Sieksāte – Liepāja – Nīca – Rucava – Mažučiai – Palanga – 
Kretinga -  Klaipeda – Šilutė – Rusne

Die Route führt durch die schönsten Blumenanlagen in Kurland und 
Niederlitauen. In Kandava gibt es die größte Sammlung an Gladiolen 
zu sehen. Der Garten in Mierkalni ist mit über 1000 Sorten Taglilien 
der umfangreichste seiner Art in Osteuropa. Der Inhaber produziert 
zudem Weine aus Obst und Beeren. Im hügeligen Naturpark Talsi 
gibt es kurländische Apfelgärten, wo man Äpfel und diverse daraus 
hergestellte Produkte kaufen kann (getrocknete Äpfel, Apfelchips, 
Säfte). Der Umwelt- und Gesundheitshof „Upmaļi“ („Flussufer“) pro-
duziert Tees, Gewürzmischungen, Pflanzenöle, Kosmetika und Salben, 
Seifen aus pflanzlichen Rohstoffen unter der Marke „AnnA Bermans“. 
Im dendrologischen Garten „Sauleskalni“ („Sonnenberge“) steht die 

mit 50 Jahren älteste Magnolie in Lettland. Der Pfingstrosengarten 
„Ziedoņi“ („Blüte“) hat über 100 Sorten Pfingstrosen. Das Gut Mara 
im Bezirk Kuldigos hat eine lange Geschichte im Besitz deutschbal-
tischer Familien. Im Milchhof „Berghof“ gibt es ein Milchmuseum. 
Reich an exotischen Blumen und Baumsorten ist der Hof von Mara 
Linde. Im Hof „Turaida“ werden Teemischungen und Teebeutel aus 
Himbeeren, Rainfarn, Frauenmantel und Wegerich hergestellt und 
angeboten. In Nica ist der Besuch eines Ziergartens in der örtlichen 
Tradition empfohlen. Der dendrologische Park Rucava hat eine große 
Magnoliensammlung. Der größte japanische Garten in Europa (16 ha) 
enthält auch eine Sammlung traditioneller Duftpflanzen. Das Schloss 
Palanga, jetzt Sitz des Bernsteinmuseums, bildet zusammen mit 
dem Birutė-Park eines der am besten erhaltenen Gutsensembles in 
ganz Litauen. Der Park des Schlosses Kretinga gehört zu den ältesten 
Gutsparks in Litauen und stammt aus dem 16. bis 18. Jahrhundert. Der 
botanische Garten der Universität Klaipėda enthält eine ethnographi-
schen Garten, der die für die Region typischen Blumen zeigt. Klaipėda 
ist das populärste Ostseebad in Litauen, wobei Meeresmuseum und 
Delfinarium zu den größten Attraktionen zählen. Das Schloss von 
Šilutė (Heidekrug) hat gleich zwei Parks, einen im englischen Stil 
mit Spazierwegen und den naturbelassenen Waldpark Varnamiškis 
„Krähenwald“. Pakalnė ist ein traditioneller Fischerhof, wo für die 
Region traditionelles Obst und Gemüse angebaut werden.

5. RIGA  RUSNĖ: BLUMEN UND PARKS

Dauer:  4 Tage
Länge: 620 km
Strecke: Rīga – Iecava – Bauska – Brukna – Nereta – Vārnava 
– Kaldabruņa – Dviete – Daugavpils – Subate – Rokiškis – 
Anykščiai – Traupis – Taujėnai – Ukmerge – Jonava – Kaunas

In der Gedenkstätte für Edvards Virza kann man im Museumsgarten 
Bäume finden, die in Versen besungen wurden. Virza war ein großer 
lettischer Schriftsteller und Dichter, der den Roman „Straumēni“ 
über das Leben der lettischen Bauern geschrieben hat. Das prächtige 
Gutshaus von Mazmežotne aus dem 18. Jahrhundert wurde von einer 
Familie aus der Landwirtschaft wieder aufgebaut. Das Schloss  Rundale, 
Touristenattraktion und Perle des lettischen Barocks und Rokoko, hat ei-
nen überaus eindrucksvollen Rosengarten mit über 2200 Rosensorten. 
Das Gut Brukna lockt mit seinem Garten, der einst als Renaissance-Park 
entstand, mit dem Rosengarten und dem Weinanbau. Der Weinberg 
im Winzerhof „Rudzīši“ hat über 80 Rebsorten und im Hof „Bānīši“ 
kann man leckere Schwarze Johannisbeeren nach Bedarf pflücken. In 
Gundegas gibt es den reizvoll gestalteten Landschaftsgarten. Im Park 
in Varkava stehen 200-jährige Eichen. Der Hof Riekstiņi in Nereta ist 
ein authentisch erhaltener Familienhof, mit der für die Region Selonia 
typischen Atmosphäre. In Kaldabruna kann man ein ganz besonderes 
Wiesenmuseum und eine Kunstgalerie in der Scheune besichtigen. 
Der Anbau von Wein und die Zucht von Rebsorten war die große 
Leidenschaft von Pauls Sukatnieks, der Besuch der Gedenkstätte für 
ihn ist daher besonders zur Erntezeit geraten. Der Park Dviete ist stolz 

auf seinen Naturpark aus dem 19. Jh. und die Steinbrücke. Daugavpilis 
ist die zweitgrößte Stadt Lettlands und berühmt für die wiederauf-
gebauten Festungsanlagen aus dem 19. Jh. und das Marks-Rotko-
Museum. In der Baumschule Selija beginnen wir mit einer Führung 
durch die Apfelplantage, die Fruchtlager und die Verarbeitungsräume. 
Probieren Sie ein Glas Apfelsaft und hören Sie die Geschichte der 
Apfelweinherstellung! 

Nächster Halt bei der Gedenkstätte für den berühmten lettischen 
Schriftsteller und Aktivisten Rainis in Birkinele. Schloss und Museum in 
Rokiškis stellen eines der wichtigsten kulturellen Zentren in Oberlitauen 
dar. Liudvika und Stanislovas Didžiulis wachsen traditionelle litauische 
Apfelsorten, Blumen und sonstige Pflanzen. Die Gedenkstätte für 
die Schriftsteller A. Baranauskas und A. Vienuolis-Žukauskas in der 
Gegend von Anykščiai macht mit der Kultur, Literatur und Geschichte, 
einschließlich der Geschichte von Landwirtschaft und technischer 
Entwicklung, bekannt. Einen traditionellen litauischen Blumengarten 
können Sie im als Museum genutzten Haus von Bronė Buivydaitė 
besichtigen. Unweit von Anykščiai kann man auf dem sehr beliebten 
Baumkronenpfad spazieren gehen, den Labirinthe-Park ausprobieren 
und mit der Schmalspurbahn fahren. Der botanische Garten in Traupys 
enthält eine riesige Kollektion mehrjähriger Blumen, einen Blumen-
Sonnenuhr, Steingärten und Becken mit Wasser und Moorpflanzen usw. 
Das Innere des Gutshauses Taujėnai ist mit Porträts der Familie Radvila, 
mit Skulpturen, Jagdtrophäen und alten Waffen ausgestattet. Im 
Kreis Ukmergė schlagen wir einen Spaziergang durch die Altstadt vor, 
wo man von der alten Feuerwache eine gute Übersicht über die Stadt 
hat. Im Hof der Familie Survila empfehlen wir, den Barfußpfad auszu-
probieren. Dieser führt über verschiedenste Beläge: Kiefernzapfen, 
Moor, Torf, Lehm, Kies, abgeschliffene Glasscherben, Kiefernnadeln, 
Stroh, Hindernisse usw. Der botanische Garten der Vytautas-Magnus-
Universität in Kaunas verfügt über die größte Orangerie in Litauen und 
zahlreiche Unikate sowie eine umfangreiche Blumensammlung. Im Hof 
und Park von Professor Tadas Ivanauskas namens Obelynė kann man 
eine Sammlung von etwa 300 Arten und Formen von Gehölzen besich-
tigen, hier wächst auch einer der ältesten Ginkgos in Litauen. In Kaunas 
kann man den ältesten Apfelbaum des Landes, einen Holzapfel, besich-
tigen. dieser hat mit einem Alter von fast 360 Jahren eine Höhe von 8 m 
und einen Brusthöhendurchmesser vom 2,85 m.  Die Reiseroute endet in 
Kaunas, das von 1920 bis 1939 einstweilige Hauptstadt von Litauen war.

2. SELONIA  LATGALLEN:  OBSTGÄRTEN UND DIE AUTHENTIZITÄT EINER REGION

1. SEMGALLEN: GÄRTEN UND BAUMSCHULEN

7. RIGA  LATGALLEN  KAUNAS: GARTENVIELFALT

Dauer:  3 Tage
Länge: 420 km
Strecke: Rīga – Dobele – Ziedkalne – Vilce – Blankenfelde 
– Joniškis – Naisiai – Šiauliai – Pakalniškiai –  Baisogala – 
Pasandravys – Kėdainiai – Babtai – Kaunas

Auf dieser Route geht es von der lettische Hauptstadt nach Kaunas, 
der zweitgrößten Stadt in Litauen, wobei viele schöne ländliche 
Gärten besichtigt werden können. Der Ziergarten der Familie Klūgs 
ist für seine Begonien berühmt. Im Institut für Gartenbau Dobele gibt 
es eine Kollektion von über 200 Fliedersorten zu sehen. Der Garten 
der schönen und praktischen Ideen ist stolz auf seine reichhaltige 
Kollektion an Nadelgehölzen und die Hausherren bieten an, Gewürze, 
getrocknete Früchte und Beeren zu verkosten. Der Hof „Rūķīšu tējas“ 
(„Zwergentee“) ist einer der größten lettischen Produzenten von 
Arzneipflanzen (darunter Sonnenhut, Ringelblume, Kamille). In 
Kronauce stehen, zumindest in der Saison, der Pfingstrosengarten 
von Andris Berkins und der Tulpengarten „Viestardi“ auf dem 
Programm. Nächster Halt ist der Hof „Droši vesels“ („Mutig ge-
sund“), wo Gemüse angebaut wird und wo aus Heilpflanzen Salben 
hergestellt werden. Die Besucher des „Minzehäuschens“ haben 
die Möglichkeit, Pfefferminztee, Plätzchen und Honig mit Minze 
und Minzesirup zu probieren. Im Gut Blankenfelde kann man eine 
einzigartige Glockensammlung besichtigen und natürliche Säfte, 
Sirups und diverse eingelegte Leckereien, alle vor Ort gefertigt, ver-
kosten. In Litauen angekommen, steht der Besuch von Joniškis auf 
dem Programm, wo der Besuch der roten und weißen Synagoge, der 

Mariä-Himmelfahrt-Kirche und des kulturgeschichtlichen Museums 
empfohlen wird. Das Gut Jakiškiai ist bisher nicht renoviert, was dazu 
führt, dass viele Elemente authentisch erhalten sind, so z.B. Öfen, 
Türschlösser, Treppen und Türen. Im Museum der weißen Kräuter 
werden über 30 Pflanzenarten und -sorten angebaut. Der Botanische 
Garten der Universität Šiauliai zeigt das Erbe alter Kulturpflanzen 
und Vorgärten nach den Traditionen der Zwischenkriegs- und der 
Nachkriegszeit. Das Gut Burbiškis ist bekannt für sein jährliches 
Tulpenfest im Landschafts- und Skulpturenpark. Das ethnographische 
Dorfmuseum Kleboniškiai zeigt für die Region typische Häuser und 
Höfe. Das Gut Baisogala war einst königliche Domäne und gehörte 
direkt dem litauischen Großfürsten. Sein 12 Hektar großer Park gehört 
zu den schönsten in Litauen. Im Museum für den litauischen Dichter 
Mačiulis-Maironis gibt es zwei historische, dörfliche Obstgärten. Auf 
dem Hof „Garsi Tyla“ kann man auf dem Hof erzeugte „glückliche 
Lebensmittel“ kaufen und in dem alten 100-jährigen Garten spa-
zieren und die Heilpflanzenbeete besichtigen. Das Litauische Institut 
für Gartenbau in Babtai ist nicht nur wissenschaftlich tätig, sondern 
auch in die Zucht involviert. Man kann hier daher viele neue Sorten 
von Obstbäumen und Beerensträuchern erwerben sowie Obst und 
Gemüse in der Saison. Im Hof und Park von Professor Tadas Ivanauskas 
namens Obelynė kann man eine Sammlung von etwa 300 Arten und 
Formen von Gehölzen besichtigen, hier wächst auch einer der ältesten 
Ginkgos in Litauen. In Kaunas kann man den ältesten Apfelbaum des 
Landes, einen Holzapfel, besichtigen. dieser hat mit einem Alter von 
fast 360 Jahren eine Höhe von 8 m und einen Brusthöhendurchmesser 
vom 2,85 m. Der botanische Garten der Vytautas-Magnus-Universität 
in Kaunas verfügt über die größte Orangerie in Litauen und zahlreiche 
Unikate sowie eine umfangreiche Blumensammlung. Die Reiseroute 
endet in Kaunas, das von 1920 bis 1939 einstweilige Hauptstadt von 
Litauen war.

6. RIGA  KAUNAS:  SCHÖNE UND PRAKTISCHE GÄRTEN

    EISENBAHN
LETTLAND www.ldz.lv
LITAUEN www.litrail.lt

    BUSSE
Größere internationale Busbahnhöfe 

Riga www.autoosta.lv
Vilnius www.autobusustotis.lt

Buslinien im Baltikum, nach Russland, in andere Länder Europas.

VON VILNIUS NACH RIGA:
Lux Express: www.luxexpress.eu
Ecolines: www.ecolines.eu
Eurolines: www.eurolines.eu

REISEROUTEN HISTORISCHE GÄRTEN

Die historischen Gärten von Lettland und Litauen sind durch 7 vorgeschlagene Reiserouten verbunden. Reisen 
Sie entlang dieser Routen, besuchen Sie Parks und Gärten, erfreuen Sie sich an der Apfel- oder Rosenblüte, ko-
sten und erwerben Sie wohlschmeckende Früchte und hören Sie Erzählungen zur Geschichte der Gärten. Diese 
Routen, die verschieden lang sind und mehrere Tage in Anspruch nehmen, können Sie mit dem Auto bereisen. 
Einzelne Abschnitte der Route sind auch für die Fahrt mit dem Fahrrad geeignet. In die Routen sind nicht nur 
die historischen Gärten und Sehenswürdigkeiten im Zusammenhang mit dem Thema Gartenbau einbezogen, 
sondern auch Empfehlungen für Übernachtungen.

www.celotajs.lv/heritagegardens
www.atostogoskaime.lt/marsrutai-1/
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SEMGALLEN: Gärten und Baumschulen

SELONIA – LATGALLEN: Obstgärten und die Authentizität einer Region

ZENTRALLITAUEN: Traditionelle litauische Parks und Gärten

KURLAND UND KLAIPĖDA: Parks und Gärten der Güter

RIGA – RUSNĖ: Blumen und Parks

RIGA – KAUNAS: Schöne und praktische Gärten

RIGA – LATGALLEN – KAUNAS: Gartenvielfalt

Für Besucher offene historische und moderne Gärten in Lettland

Für Besucher offene historische und moderne Gärten in Litauen

Die Landkarte ist für all jene gedacht, die in der Nähe der Grenze von Lettland und Litauen Urlaub machen oder reisen. 
Bei den Reisen kann man sich mit den lokalen Traditionen beim Obstbau, beim Gartenbau und allgemein bei Anbau 
und Zucht von Gewürz-, Heil und Zierpflanzen bekannt machen und herausfinden welche Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede das lettische und litauische Erbe in diesem Bereich aufweisen.

OBSTBAU – Die ersten Angaben zu Obstgärten als erwähnenswerte Objekte finden sich in Dokumenten 
vom Beginn des 14. Jahrhunderts. Es zeigt sich, dass bereits im späten Mittelalter im Kurland Wein angebaut 
wurde.

Der Obstbau genoss bis ins 19. Jahrhundert besonders in Kurland große Aufmerksamkeit, ebenso im südli-
chen Teil der Region Vidzeme. Auf dem Territorium Lettlands dürfte es keinen Gutshof gegeben haben, auf 
dem es nicht auch einen Obstgarten gab. In Dokumenten des 17. Jh. aus dem Herzogtum Kurland werden 
am häufigsten Kirschen genannt. Mit der Aufhebung der Leibeigenschaft im 19. Jh. beschleunigte sich die 
Entwicklung des Obstbaus in Lettland. Ungeachtet dessen blieben die Gutshöfe die Schulen für die lettische 
Landwirtschaft und den Obstbau.

Die ersten großen Obstplantagen wurden Mitte des 19. Jh. in der Gegend von Valmiera (Wolmar) und Dobele 
(Dobeln) gepflanzt. Am verbreitetsten waren Äpfel, Kirschen und Pflaumen, während Birnen nur in sehr ge-
ringem Umfang gepflanzt wurden. An Beeren waren Rote Johannisbeeren und Stachelbeeren am weitesten 
verbreitet, während Erdbeeren und Himbeeren eher in den Gärten der Gutshöfe zu finden waren. In Kurland 
wurde erfolgreich wilder Wein angebaut. Aprikosen pflanzte man an Mauern, im Winter wurden diese mit 
Brettern abgedeckt. Pfirsiche kamen in Orangerien zur Reife.

Das Anlegen von Obstgärten ist für Litauen ab dem 14. Jahrhundert bekannt, zunächst aus Gutshöfen und 
Klöstern. Im 16. Jh. gab es in den Gütern in Litauen mindestens 30 Obstgärten mit Äpfeln, Birnen, Pflaumen 
und Kirschen und in Niederlitauen auch mit Süßkirschen. Auch die Bauern begannen damit, Obstbäume auf 
ihrem Land anzupflanzen. Großen Anteil an der weiteren Verbreitung des Obstbaus hatten ab dem Ende des 
19. Jh. auch die Züchter. 
GEMÜSEBAU – Der Gemüsebau ist untrennbar mit der Entwicklung der Landwirtschaft verbunden. Das 
erste Gemüse waren Rüben, zudem Erbsen und Bohnen, später kam Weißkohl hinzu. Im 14. Jh. war Kohl zu-
sammen mit Rüben das am häufigsten angebaute Gemüse. In der Periode vom 13. bis zum 15. Jahrhundert 
erweiterte sich das Sortiment des angebauten Gemüses erheblich. Nun begann man Zwiebeln, Knoblauch, 
Radieschen, Steckrüben und rote Beete anzubauen. Im 15. Jh. kamen dann Gurken, Möhren, Petersilie und 
Meerrettich hinzu. 1673 war das Herzogtum Kurland und Semgallen eines der ersten europäischen Länder, 
die Kartoffeln einführten und diese dann später als Lebensmittel anbauten.

GESCHICHTE DES OBST UND GARTENBAUS

Zu Beginn des 19. Jahrhunderts hatte der Gemüsebau eine Blütezeit als die ersten Enthusiasten sich in der 
Züchtung und Vervollkommnung von Sorten engagierten und für den Gemüsebau warben.

In Litauen ist das älteste bekannte Gemüse die Rübe. Im Mittelalter kamen aus Deutschland Rote Beete, 
Meerrettich, Kohl, Erbsen, Bohnen, Linsen, Mohn und Rhabarber hinzu. Für die zugezogen Tataren und Karai-
mer ist ab dem 15. Jh. der Anbau von Kürbissen und Knoblauch belegt. In der ersten Hälfte des 16. Jh. wurden 
Petersilie, Dill und Möhren aus Italien eingeführt.

Wissenschaftliche Untersuchungen der genetischen Ressourcen von Gemüse und Zucht begannen in Litauen 
1924 mit der Gründung der Landwirtschaftsakademie in Dotnuva. 
GEWÜRZE UND HEILPFLANZEN – In den schriftlichen Quellen wird der erste Laden für Heilpflanzen 
1291 in Riga erwähnt. Die erste Apotheke im Baltikum wurde 1357 in Riga gegründet. Die Apotheke hatte ein 
breites Angebot von pflanzlichen pharmazeutischen und kosmetischen Produkten, Gewürzweinen, Essenzen, 
Aufgüsse, Abkochungen, Tinkturen, Salben und Gewürzen.

Nach der Gründung des unabhängigen Staates Lettland, wurde auf dem Kongress der lettischen Pharma-
zeuten 1919 konstatiert, dass ein Bedarf am Anbau von Heilpflanzen besteht. Nachdem 1934 Schutzzölle für 
Pflanzen, die auch unter den klimatischen Bedingungen Lettlands gut wachsen, eingeführt worden waren, 
wurde der Anbau von Heil- und Gewürzpflanzen ein profitabler Wirtschaftszweig.

Die Ursprünge der Pharmazie in Litauen reichen bis wenigsten 1593 zurück, als der Herzog von Niederlitau-
en, Stanislovas Radvila, den Vilniusser Jesuiten die Möglichkeit einräumte, Heilpflanzen anzubauen. In der 
Jesuitenakademie wurden aus den Pflanzen Arzneien gefertigt und in Apotheken verkauft. Daneben bestand 
natürlich auch die mündlich tradierte Volksheilkunde. 

ZIERPFLANZEN – Die ersten Angaben zu Blumenbeeten in den Klöstern finden wir erst zu Beginn des 14. 
Jh. Im 17. Jahrhundert gab es in Kuldiga (Goldingen) am Schloss des Herzogs neben den Küchengärten mit 
Gemüse auch Ziergärten mit Wegen und Beeten mit Blumen. In den privaten Gütern entstanden Ziergärten 
und Baumschulen erst um die Jahrhundertwende vom 18. zum 19. Jh.

In Litauen begann der Anbau von Blumen im 14. Jh. Zunächst in den Klöstern als Heilpflanzen. Im 16. und 17. 
Jahrhundert begann setzte der Anbau von Weinraute, Pfingstrosen, Lavendel und Myrte, die aus Südeuropa 
stammten, sowie von Lilien und Jungfer im Grünen als Zierpflanzen aus östlichen Ländern ein. Spätestens 
im 18. und 19. Jahrhundert fingen dann auch die Bauern an, Blumen anzupflanzen. Gelbblühende Blumen 
waren in Litauen weniger geschätzt als solche mit weißen, roten, blauen oder violetten Blüten.
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überaus eindrucksvollen Rosengarten mit über 2200 Rosensorten. Im Gut 
Blankenfelde kann man eine einzigartige Glockensammlung besichtigen und 
natürliche Säfte, Sirups und diverse eingelegte Leckereien, alle vor Ort gefer-
tigt, verkosten. Die Besucher des „Minzehäuschens“ haben die Möglichkeit, 
Pfefferminztee, Plätzchen und Honig mit Minze und Minzesirup zu probie-
ren. Die nächste Haltestelle ist der Hof „Droši vesels“ („Mutig gesund“), wo 
Gemüse angebaut wird und wo aus Heilpflanzen Salben hergestellt werden. 
In Litauen kann man das Städtchen Žagarė, das für seinen Stadtpark mit 
Kirschen und die eigene Kirschsorte „Žagarvyšnė“ bekannt ist, besuchen. 
Der Gutspark in Žagarė ist sicher auch einen Besuch wert, denn hier gibt es 
über 100 Arten Bäume und Sträucher. Zurück in Lettland steht ein Picknick 
im Arboretum „Vilki“ („Wölfe“), wo es über 1000 verschiedene Gehölze gibt, 
sowohl für Lettland typische als auch seltene und nichtheimische, auf dem 
Plan. Die Baumschule Zalenieki lädt zum Spazieren durch das Arboretum, 
das über 2000 Baum- und Straucharten umfasst. Die Vielfalt und Schönheit 
von Pfingstrosen ist in dem Garten von Andris Berkins das überragende 
Thema und ebenfalls in Kronauce befindet sich der Hof „Viestardi“, wo man 
eine Führung durch den prächtigen Tulpengarten bekommen kann. Der 
Ziergarten der Familie Klūgs ist für seine Begonien berühmt, und im Institut 
für Gartenbau Dobele gibt es eine Kollektion von über 200 Fliedersorten 
zu sehen. Der Garten der schönen und praktischen Ideen ist stolz auf seine 
reichhaltige Kollektion an Nadelgehölzen und die Hausherren bieten an, 
Gewürze und getrocknete Früchte und Beeren zu verkosten. Der Hof „Rūķīšu 
tējas“ („Zwergentee“) ist einer der größten lettischen Produzenten von 
Arzneipflanzen (darunter Sonnenhut, Ringelblume, Kamille). Schließlich 
steht noch ein Besuch in der Baumschule „Liepas“ („Linden“) auf dem 
Programm, wo Obstbäume, Beerensträucher und Rosen gezüchtet werden.

dem Weg dann ein Halt bei der Gedenkstätte für den berühmten lettischen 
Schriftsteller und Aktivisten Rainis in Birkinele. Der Anbau von Wein und die 
Zucht von Rebsorten war die große Leidenschaft von Pauls Sukatnieks, der 
Besuch der Gedenkstätte für ihn ist daher besonders zur Erntezeit geraten. 
In Kaldabruna kann man ein ganz besonderes Wiesenmuseum und eine 
Kunstgalerie in der Scheune besichtigen. Der im romantizistischen Stil an-
gelegte dendrologische Naturpark das Gutes Asare hat seine Anfänge im 18. 
Jh. und bietet eine große Vielfalt an interessanten Bäumen und Sträuchern. 
Der Hof Riekstiņi in Nereta ist ein authentisch erhaltener Familienhof, mit 
der für die Region Selonia typischen Atmosphäre. Die evangelische Kirche 
von Nereta stammt aus dem Jahr 1584 und ist damit eins der ältesten 
erhaltenen Bauwerke aus Stein in der Region. Im Naturpark Sauka bietet 
sich vom Borīšukalns und von weiteren Hügel in der Nähe ein gute Sicht 
auf die Landschaft des Sees Sauka. Der Weinberg im Winzerhof „Rudzīši“ 
hat über 80 Rebsorten und im Hof „Bānīši“ kann man leckere Schwarze 
Johannisbeeren nach Bedarf pflücken. In Gundegas gibt es den reizvoll ge-
stalteten Landschaftsgarten. Im Park in Varkava stehen 200-jährige Eichen. 
Im Regionalmuseum können Sie eine Ausstellung zum Haushalt und Hof 
eines wohlhabenden Bauern im 19. und 20. Jahrhundert besichtigen. Der 
Aussichtsturm Vasargeliški hat eine Höhe von 24 m und bietet großartige 
Sicht über die Daugava. Im Haus von Altgläubigen in Slutiški befindet sich 
ein Museum (als Filiale des Regionalmuseums Naujene), wo man sich mit 
Kultur und Traditionen der Altgläubigen (einer Richtung die von der ortho-
doxen Kirche abgespalten ist) bekannt machen kann. Im Hof Kurmīši werden 
heimische Arzneipflanzen angebaut, wie Dost, Johanniskraut, Kornblume, 
Katzenpfötchen usw. 


